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Me „Rachrichte »- erscheine»
LZchsntlichSMal : DienStaz,
Donnerstag und Sonnabend,

/̂ «jährlicher Abonnsments-

preis 1 Mark 25 Pfg . resp.
1 Mark SO Pfg . — Man
abonnirt bei allen Postan¬
stalten , in Oldenburg in der

Zxpedition Peterstr . Nr . S.

Stadt
M 80.

Aeitscheift füv oldenbuegische Gemeinde - nnd Lm

Sonnabends den 12 . Juli.

Die Newyork Independent - Schützen
in Friedrichsruh.

Wie bereits bekannt , hatten die Independent - Schützen

den Wunsch geäußert , dem Fürsten Bismarck einen Be¬

such abzustatten . Auf eine Anfrage , ob ein derartiger

Besuch gestattet sei , erfolgte seitens des Fürsten eine

förmliche Einladung auf Dienstag , den 8 . Juli . Diese

Nachricht wurde mit großer Freude begrüßt ; der um

8 Uhr 40 Minuten von Berlin abgegangene Schnellzug,

welcher mit Genehmigung der königlichen Eisenbahn-

direction in Friedrichsruh halten durfte , überbrachte

um 12 Uhr 50 Minuten die folgenden 22 deputirten

Herren : Hauptmann Dishl , Präsident William V . Weber,

Hermann Weber , I . Ehret Eisenhauer , Hacuser , Hoepfner,

Koerber , Koster , Kruse , G . Kraus , Loewer , Lehing , H.

Mahrenholz , Maas , Splitdorf , Stein , Weiler , Winter¬

meyer , Wegeler und Waldschmidt.

Auf dem Bahnhofe wurden die Herren , welche

sämmtlich in Galauniform erschienen waren , zunächst

von dem Oberförster Herrn Lange empfangen , welcher

dem Herrn Präsidenten Weber mittheilte , er habe vom

Fürsten , der momentan einen Besuch des Herrn Land¬

raths habe und deshalb verhindert sei , persönlich am

Bahnhof zu sein , den Auftrag erhalten , den Herren

als Führer bis zum Schlöffe zu dienen . Nachdem man

langsam dorthin marschirt war und sich zunächst der

Garderobe entledigt hatte , erschien der Fürst auf der

Schwelle des Empfangzimmers , gab einem Jeden die

Hand und ließ sich von Jedem seinen Namen sagen.

Die Herren nahmen in einem Kreise Aufstellung . Herr

Präsident Weber trat sodann vor und hielt eine kurze

Ansprache an den Fürsten , in welcher er zunächst herz¬

lich dankte für die gütigst gewährte Erlaubniß , den

Fürsten besuchen zu dürfen . Er wisse bestimmt,

Tausende würden ihn beneiden , daß es ihm in diesem

Augenblick vergönnt sei , vor dem großen Manne zu

stehen , dem Deutschland seine Einigung verdanke.

Wenn sie auch fern rm " ">er Heimath . gewesen seien,

stets hätten sie Theü mn an « m großen Vor¬

gänge . " n ihrer Heime
'

,aer ständen , seien

sie v l alle amerikani ; , ürger , aber ihre deutsche

He .
'

A hätten sie wgeffen . Mit Stolz hätten

sie
'

si - .s des großen gedacht , welches der Fürst

vollbracht habe . Dieser Tag , an dem es ihnen nun

vergönnt sei , dem Fürsten persönlich gegenüber zu

stehen und ihm zu danken für Alles , was er für

Deutschlands Ruhm und Größe gethan , werde ihnen

unvergeßlich bleiben und die schönste Erinnerung sein,

welche sie nach Amerika mit hinübernähmen.

Der Fürst dankte den Herren , daß sie den weiten

Weg nicht gescheut hätten , erstens zu Wasser von

Amerika herüber , um ihre alten Landsleute zu be¬

suchen , und dann auch von Berlin nach Friedrichsruh,

um ihn zu beehren . Seit er als Minister in

Preußen und später in Deutschland die Politik ge¬

leitet habe , sei er stets bestrebt gewesen , in den

Beziehungen zu dem Nordamerikanischen Freistaat das

Entgegenkommen zu bethätigen , zu dem der große

König Friedrich II . vor mehr als hundert Jahren

die Grundlage gelegt habe , indem er als erster die

Freistaaten anerkannte . Das freundschaftliche Ver-

hältniß zwischen Deutschland und den Vereinigten

Staaten sei wie ein Vermächtniß Friedrichs des Großen

seit jener Zeit von der preußischen Politik immer hoch

gehalten worden . Deutschland und Nordamerika ge¬

hörten zu den Staaten , die so glücklich waren , nicht

nöthig zu haben , sich in ihren gegenseitigen Beziehungen

um etwas zu beneiden . Ein freundschaftliches Ver-

hältniß sei natürlich , schon wegen der alten Stammes¬

verwandtschaft mit den Anglosachsen und der noch

engeren mit dem neudeutschen Stamm , der drüben seit

einigen Jahren so außerordentlich an Größe und Be¬

deutung gewonnen habe . Die Deutsch - Amerikaner

hätten schon zu einer Zeit , zu der sich im alten Vater¬

lands Nord und Süd noch feindlich gegenüberstanden,

mit einander in Eintracht gelebt , und sich auch stets

als zusammengehörig betrachtet . „ Seit der Gegensatz

zwischen den Deutschen in Europa aufgehoben ist , sind

jetzt einige zwanzig Jahre vergangen . Gottes Segen

ist es , für den wir dankbar zu sein haben , daß dieser

alte Sauerteig vollständig ausgefegt worden ist und

daß das Vertrauen zwischen den Dynastien und , was

noch schwerer zu erreichen war , das Vertrauen der

deutschen Stämme zu einander gegen alle Anfechtung

fest begründet worden ist .
" — Jetzt werde , so fuhr

der Fürst fort , der norddeutsche Tourist in den

baierischen Alpen und der Ostdeutsche am Rhein mit

landsmannschaftlichem Wohlwollen behandelt , was früher

nicht immer der Fall gewesen.
Dieses Band der Einheit , das sich um alle Stämme

in der alten Heimath schlänge , sei fest genug , um diese

auch mit dem verwandten Volk in der neuen Welt in

enger Verbindung zu halten . Die Einheit des ur¬

sprünglichen Vaterlandes sei ein Hauptgewinn gewesen

gerade auch für die Deutschen im Ausland . Früher

da hätte es geheißen : „ Woher ? "
„ Ich bin Preuße . "

„ Ich bin Sachse ;
" die aus den kleinen Staaten kom¬

menden sagten schüchtern , daß sie aus Deutschland

seien . Jetzt aber sagten Alls , sie seien Deutsche , und

wenn das Gefühl einer gewissen Blödigkeit , mit der

man dies früher eingestand , jetzt noch bestände , so

würden die Herren nicht nach Berlin herübergekommen

sein . Jetzt hätte man doch drüben die Empfindung:

„ Die Nation , der wir entstammen , besteht aus ebenso

tüchtigen Kerls wie wir sind ! "

Er hoffe , daß Gott in allen unfern amerikanischen
Landsleuten die Empfindung lebendig erhalten und

stärken würde . Zwiespalt zwischen Anglo - und Deutsch-
Amerikanern brauchte es deswegen nicht zu geben , denn

Letztere thäten ihrem Gefühl als Amerikaner keinen

Abbruch , wenn sie auch an ihrem alten Vaterlande

hingen . Das gegenseitige Vertrauen zwischen Deutschland
und Nordamerika habe schon schwierige Proben bestanden.

„Wir werden , so Gott will , mit Amerika nie

Streit haben . In der Samoa - Angelegenheit war eine

Menge Leute , auf beiden Seiten , sehr geneigt , Händel

zu stiften . Ich habe mir immer gesagt , ist das ganze
Samoa denn nur annähernd so viel werth , daß man

deshalb die alte Freundschaft zwischen den beiden

Völkern , die sich brüderlich nahe stehen , stören sollte?

Auch das große Unglück , das wir vor Samoa gehabt

haben , wo unsere Matrosen umgekommen sind , der

amerikanischen Nation zur Last zu legen , ist uns nicht

eingefallen . Ich bin sicher , daß Amerika gegenüber

auch mein Nachfolger ganz so denkt wie ich , und hoffe,

daß die naturgemäße Verbindung , wie sie zwischen den

beiden Ländern besteht , durch Sie immer fester ge¬

kettet werden wird !"

Sodann lud der Fürst die Herren ein , iws Speise¬

zimmer zu treten und ein kleines Frühstück einzunehmen.

Während der Tisch gedeckt wurde , traten die Herren

mit dem Fürsten auf den großen Balkon und genoffen

plaudernd die herrliche unvergleichlich schöne Aussicht

über Wiese , Bach und Wald . — Der Fürst nahm so¬

dann in der Mitte der Tafel an der Fensterseite Platz.

Ihm zur Rechten saß der Präsident Herr William Weber,

zur Linken das Ehrenmitglied Herr Commerzienrath

Wegeler , daneben Herr Hauptmann Diehl . Das

Frühstücksmahl verlief in der fröhlichsten Stimmung.

Den ersten Gesprächsstoff gab der vortrefflich mundende

Eßlinger Schaumwein , welcher reichlich servirt wurde,

daneben wurde Baierisch Bier , Rothwein und Cognac

geschenkt und schließlich Caffee gereicht . Der Fürst

gab in heiterster Weise verschiedene Episoden aus seinem

Leben zum Besten und fand selbstverständlich die auf¬

merksamsten , gespanntesten Zuhörer . Ueber die Wein-

und Bierverhältniffe in Amerika informirte er sich

durch mehrere Fragen . Ferner erkundigte er sich da¬

nach , wo denn eigentlich der Schützenplatz in Berlin

sei , er habe keine Ahnung davon . Als man ihm scgte

in Pankow , meinte er , dorthin sei doch die Verbindung

keine sehr gute , weil es so weit entfernt liege . Er

fprach dann über seine frühere Leistung als Wildschütze,

HieezK zwei BeMgen.
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gute Aussehen des Für,
wenn es anginge , müßte
letztjährigen Photograph w «. .

nicht ähnlich seien . Der Fu « , . « «widerte . ..
das mache die große Ruhe , welche er jetzt schon 3,

sogar schon seit 4 Monaten genieße . Er fühle st-
'

auch , trotzdem er im 76 . Jahre sei , recht wohl,

allerdings streng nach den Vorschriften seines Arztes
leben . Wenn man auf einem solchen verantwortlichen

Posten stehe , wie er es so lange gethan , dann habe
man manche Sorge , die er jetzt nicht mehr kenne.

Manche Entscheidung habe man von ihm verlangt und

er habe sie geben müssen ; nicht immer habe er darauf

schwören mögen , ob seine Entscheidung die richtige ge¬

wesen . Auch er könne sich irren , aber gesorgt habe er

sich stets , denn er wäre verantwortlich dafür gemacht
worden , ob die Sache nun gut oder schlecht verlief.

Diese Sorge habe er jetzt allerdings nicht mehr , aber

sich ganz von aller Politik zurückzuziehen , das bringe er

nicht fertig . Er hätte nach Varzin fahren und dort

der Ruhe pflegen können . Dann wäre er aber vollends

ein Hinterwälder geworden . Er habe Friedrichsruh

vorgezogen , weil er hier in die Nähe einer großen
Stadt lebe und doch auch mal Menschen sehen könne.

Auf die Photographien zurückkom ^ - d .- wolle er übrigens

erwähnen , daß gestern einige aus Lübeck bei

ihm gewesen seien und verschiede . . -J
'
Rfnahmen gemacht

hätten , zu Pferde und zu Fuß . Der Fürst versprach,
Herrn Weber ' s Bitte zu erfüllen , den Independenten
diese neuesten Bilder zu schenken , um sie mit nach
Amerika zu nehmen . — Während dis Herren ihre

Cigarren rauchten , hatte der Fürst die lange Pfeife

angezündet . Früher habe er viele Cigarren geraucht,

jetzt könne er sie nicht mehr vertragen ; er habe nicht
die Cigarre aufgegeben , die Cigarre habe ihn aufge¬

geben . Nach fast dreistündiger Dauer hob der Fürst
die Tafel auf und dankte nochmals für den B such.

Herr Weber erwiderte , nicht er ( der Fürst ) , sondern

sie ( die Schützen ) hätten zu danken . Dieser Tag
werde allen Teilnehmern unvergeßlich bleiben . Der

Fürst beorderte sodann einen Führer , um die Herren
in die Sägemühle zur Besichtigung derselben szu führen.
Andere begaben sich in den Wald , um die eine Stunde,

welche ihnen noch bis zur Rückkehr blieb , möglichst an¬

genehm zu verleben . Kurz nach 5 Uhr lief der Schnell¬

zug von Hamburg ein und überbrachte die Schützen
wieder nach Berlin . Beim Abschied von einigen
die noch nach Hamburg reisen wollte «cug «« ren mehrere

Schützen , einen solchen Tag . den heutigen , verlebten

sie nicht wieder . Je >«r Schütze hatte auf Ersuchen

des Fürsten eine Kgarre von der Tafel und eine Ross

aus dem Gartal mitgenommen , um sie als Andenken

an diesen schmen Tag mit nach Amerika zu nehmen.

„ Nicht um z -hn Dollars,
" hörten wir einen Herrn sagen,

„ verkaufe .ch dieses Andenken ! " Kräftige „ Hepp Hepp

Hurrah
" erschallten noch aus den davon eilenden Waggons.

Rundschau.
— Die Kaiserin Friedrich wird in den

nächsten Tagen über Venedig nach Athen reisen.
— Wie verlautet , beabsichtigt der Kaiser , den

Generalfeldmarschall v . Mvltke an seinem
nächsten Geburtstage , an dem er bekanntlich sein
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Alles wohl.
— In dem am 10 . d . Mts . vor dem Reichsgericht ver¬

handelten Hochverrathsproeetz gegen den Schneider¬
meister Reinhold und dessen Ehefrau , den Maler Behr
und den Schlosser Wagenknecht wegen Aufforderung
zur Ermordung des Kaisers , Vorbereitung zur gewalt¬
samen Aenderung des deutschen Reiches und Beleidigung
des Kaisers wurde Frau Reinhold wegen Aufforderung
zu einem hochverrätherischen Unternehmen , Majestäts-
beleidigung und Vergehen gegen die öffentliche Ordnung
zu 6 Jahren Zuchthaus und 6 Jahren Ehrverlust ver-
urtheilt . Die Angeklagten Reinhold , Wagenknecht und
Behr wurden freigesprochen.

— Die italienische » Schütze » begaben sich am
Mittwoch unter Führung des Abgeordneten Adamoli
nach Charlottenburg , um einen kostbaren aus Rom
übersandten Kranz im Mausoleum am Sargs Kaiser
Wilhelms niederzulegen . Heute werden die Italiener
dieselbe Huldigung den Manen Kaiser Friedrichs dar¬
bringen und stch, . r ' ' diesem Zwecke gemeinsam nach der
Friedenskirchs . oisdam begeben . Die Aufnahme,
welche den Jtatt ^ iern in Berlin bereitet ist , hat in
Italien den frcudMen Widerhall gefunden . Der Präsi¬
dent des italienischen Schützenbundes , General Pelloni,
hat durch den Generalsecretär Fabrici den in Berlin
weilenden Italienern eine Depesche übersenden lassen, in
welcher er ihnen seinen Dank für die würdige Vertretung
Italiens ausspricht und die Bitte daran knüft , dem
Centralausschuß des Bundesschießens die lebhaftesten
Gefühle der Dankbarkeit für die prächtige Aufnahme
auszudrücken und hinzuzufügen , daß die italienischen
Schützen den lebhaftesten Wunsch hätten , bei dem nächsten
italienischen Schützenfest die ihren Landsleuten gegenüber
geübte Gastfreundschaft vergelten zu können.

Origiual-Comspmdcnzkn und Notizen.
— Militärisches . Mit denPferden des Dragoner-

Regiments wurden heute Morgen in der Hunte , nahe
der Knochenmühle , wieder Schwimmübungen ausgeführt.

-t- *
*

— Seltener Fund . Am Donnerstag Morgen
wurden o » ^ "nnerschwee am Landwege , nahe dem
Schulhaus , von splS-nden Mädchen , am Wall ver¬
scharrt , 8 ^ Geld gesuden und bei weiterem Nach¬
graben noch ein goldenes Arul - md , eine goldene Kette,
ein goldener Ring und eine Fein . Der Fund wurde
zunächst dem Hauptlehrer in Donn -rfchwee übergeben,
welcher der Gendarmerie davon AnzSge machte.

sc
— . Es herrscht unter den Gartenbesitzern viel¬

fach die Ansicht , man schone dadurch du Rosenstöcke,
daß man die einzelnen Blumen am Stocke verblühen
lasse . Dies ist indes eine irrige Ansicht , denn gerade
in der Zeit des Abblühens entzieht die Blume i^ em
Stocke die meiste Nahrung . Es ist daher zu rathen,
die Rose abzuschneiden , sobald sie ihre schönste
Form zeigt, und sollte man sie auch nur zur Zimmer¬
zierde u . s . w . benutzen können . Eine abgeschnittene
Rosenblume hält sich stets länger , wenn sie ordentlich
gepflegt wird , als wenn sie am Stocke gelassen wäre.

Der Rosenstock aber entwickelt , wenn fleißig die ver¬
blühenden Blumen abgeschnitten werden , eine Menge
neuer Knospen.

* H

— Eine Rieseuerdbeere ist in dem Garten
des Hauses Rosenstraße Nr . 33 auf ganz gewöhn¬
lichem Beete gewachsen. Sie trägt den stolzen Namen
„ König Albert von Sachsen, " hat ein Gewicht von 70
Gramm und wie alle ihre kleineren Schwestern den
feinsten aromatischen Geruch und das saftigste Roth.
Die aus Varel bezogenen Stecklinge wurden erst im
vergangenen Herbste gepflanzt.

-i-
*

— Besitzwechsel . Das Klävemann '
sche Grund¬

stück am Stau ist von Herrn Architect Spieske für die
Summe von 110,000 Mk . käuflich erworben.

* **
— Gestohlen oder verkrreipt , das ist hier

die Frage . Nämlich die Sache verhält sich so. Ein
Eisenbahnarbeiter — der Name thut nichts zur Sachs
— hatte sich ungeheuer amüsirt , natürlich beim Hullm-
schen und weil er etwas zu schräge ging und dis Sonne
sich auch schon aus den Federn machte, kürzte er den
Weg nach seiner Behausung ab und machte es sich in
einem Wärterhause beim Bahnhofe bequem . Als nun
der Rausch von ihm gewichen war und er erwachte,
sah er sich groß um , griff in die Rock- , Westen - und
Hosentaschen und vermißte sein Portemonnaie mit
40 Mark . Er soll sich noch jetzt den Kopf darüber
zerbrechen , ob der oorpus äslioti gestohlen oder ver-
kneipt ist.

* *

Zwischen ah « . In Dänikhorst wird eine neue
Schule erbaut . Gegen nächsten Herbst soll sie fertig
sein . Dem Preise nach, 12,000 wird es ein recht
stattliches Gebäude werden . Mit diesem Neubau würde
also wieder eine von den alten Schulruinen vom Erd¬
boden verschwinden.

* rsi
*

— Aus dem Ammerlande . Wenn sich jetzt
die Brunnen der Tiefe noch aufthun , so haben wir die
schönste Sündfluth , nur mit dem Unterschiede , daß es
schon vierzig Tags und vierzig Nächte geregnet hat.
Dabei haben die Menschen die einzige Sünde begangen,
daß sie zu früh das Wetter gelobt haben . Die Zei¬
tungen wimmelten ja förmlich von diesen Lobgesängen.
Hier war es so schön, und da war es noch schöner.
Aber das soll ja gewöhnlich so sein : wenn das Wetter
erst in der Zeitung steht, so wird es auch anders . Jetzt
sind es ganz andere Melodien , mit denen das Wetter
besungen wird . Ach nein , es ist zum Weinen ! Wie
sollte man auch trocken bleiben können bei dieser Nässe.
Die Landleute brauchen jetzt bloß noch dafür zu sorgen,
wie sie ihr Heu am besten naß kriegen . Die Heuhaufen
sind schon seit acht, seit vierzehn Tagen wahre Häuf¬
lein : Rührmichnichtan , der Himmel will es nicht . Ach,
wenn wir da besserer Zeiten gedenken . Im vergangenen
Jahre standen am 1 . Juli schon Hocken auf dem Felde.
Und jetzt : an die Roggenernte ist vielleicht in 14 Tagen
noch nicht zu denken . Es ist auch möglich , daß diese
Ernte noch Annoncen folgender Art zeitigt : „Ich habe
schönes, langes Bettstroh zu verkaufen , an dem auch
etwas Roggen hängt — für die Mäuse .

" Vortrefflicher
Mäuseansammlungsapparat ! Dann werden die Betten
noch zu Mausefallen ! Man muß sich schon über die
trübe Stimmung hinwegzuhelfen wissen. Alle Augen¬
blicke hört man sagen : Dat steit stimm ! Viele können
hier jetzt gar keinen Torf mehr brennen , sondern nur
noch rauchen lassen . Während früher um diese Zeit
trockener Torf längst im Hause war , lauern wir jetzt
noch auf die liebe Sonne . Man muß sich wirklich oft
zu Sinnen rufen , ob der Mond bei der letzten Sonnen-
finsterniß auch nicht ein Stück herausgebissen hat und
uns die Segenspenderin deshalb so allein in dieser
Weltdunkelkammer sitzen läßt . Doch wir wollen mit
der lieben Krücke Hoffnung weiter springen , und
hoffen , daß nächstens die Sonne mehr von sich sehen
läßt . Denn wenn selbst die Fischer über ihr Element
klagen — die klagen nämlich auch, daß sie nicht genug
Fische bekommen — dann haben wir doch Wasser genug.
Hoffentlich kann die Welt sich nächstens sehen lassen.

* *

Friesische Wehde . Am Sonntag, den 13.
d . Mts . , findet im „ Grünen Wald " bei Bockhorn die
Vorstandsversammlung des Zweigvereins für Reuen¬
burg , Zetel und Bockhorn vom „ Gustav Adolph - Verein"
statt und am Sonntag , den 20 . d . Mts . , bei der „ Jagd¬
hütte " im Urwald die Jahresfeier , die sogenannte
Urwaldfeier.

— Zwischen den Gemeinden Bockhorn, Grabstede,
Astede, Neuenburg und der herrschaftlichen Forstver¬
waltung ist es zu einem Proceß gekommen wegen der
Weidegerechtigkeit im Busch . Die Gemeinden haben
nämlich das Recht , ihr Vieh unter Aufsicht im Busche
weiden zu lassen . Da ihnen aber das genügende Feld
nicht überwiesen ist, kann das Vieh mit dem Gras der
zugetheilten Flächen nicht auskommen . Das führte
nun zu einem Proceß , weshalb die zuständige Gerichts¬
barkett Sonnabend an Ort und Stelle erscheinen wird,
um sich ron dem Thatbestande zu überzeugen . Die
Forstvsrwaltung möchte die Weidegerechtigkeit gerne

aufgehoben sehen , kann aber dis nöthigen Flächen ni , -
verweigern , weil die Rechte der Gemeinden verbrh .
sind . Daher wird die Forstverwaltung auch wah .
scheinlich die verlierende Partei sein, wenn es ni >
so wie vor Jahren im Hasbruch kommt , wo die Wetz
gsrechtigkeit durch Land - bezw . Geldentschädigung a»
gehoben wurde.

— Seit dem 1 . Juli ist die Jagd auf Hochw
eröffnet und alle Tage sieht man Jäger auf den A
stand ziehen . Erlegt sind indessen erst einzelne Thie,
d ^nn das Unwesen der Wilddiebe hat hier zu si
Ueberhand genommen . Fast jede Nacht knallt es
den Büschen und oftmals sind angeschossens weibln
Thiers aufgefunden worden . Recht schade, daß nv
keiner dieser nächtlichen Jäger auf frischer That erfa
werden konnte.

— Der Buchweizen zeigt schon Blüthen und lü
auf eine gute Ernte schließen.

— Durch die Einberufung des Lehrers Eden zu
Militärdienst wird in der Mittelclaffe der Schule z
Zetel der Unterricht 4 Wochen lang vom Lehrer Steei
hoff ertheilt und zwar so , daß auf jede Classe wöcheu
lich 15 Stunden kommen.

* *

Jever , 10 . Juli . Für ein Bismarck - Denkmal j
der Reichshauptstadt sind bis jetzt in Stadt und An
Jever 386 60 H gesammelt worden.

— Gestern hat der 12jährige Sohn des Arbeitei
M . während der Abwesenheit seiner Eltern sein«
Leben durch Erhängen auf dem Boden der elterlich
Wohnung ein Ende gemacht . Der Knabe soll kurz v,
der That zu einer Nachbarsfrau geäußert haben , er j
schon oft willens gewesen, sich Gewalt anzuthun , heul
werde er seinen Vorsatz ausführen , da - ihm wiedi
Strafe drohe.

— Die schwarzen Schwäne des Hrn . Bierbranei
Fettster auf dem Pferdegraben an den Anlagen Hab«
feit einigen Tagen sechs Junge , was als eine gros
Seltenheit zu bezeichnen ist. Die Aufzucht der schwarz!
Schwäne ist von vielen Zufälligkeiten abhängig , w«
halb auch die dahin zielenden Versuche in Deutschlau
größtentheils scheiterten.

— Heute hatten wir endlich einen regenfreien Tai
was dem Schützenfeste sehr zu statten kam . Gsstei
dagegen regnete es fast den ganzen Nachmittag u«
außer dem Ball der Schützenkinder und dem lustige
Geknatter der Gewehre war auf dem Festplatze nich
„ viel los " . Beim Königsschießen that der Sattler
meister Wachtel den besten Schuß und wurde zu«
Schützenkönig proclamirt . An dem Ausmarsch betheiligte
sich die Schützen, zahlreich . Zum Sonntag hat de
Wittmunder Schützenverein seinen Besuch angemelde
und an dem Ausmarsch werden der hiesige Kriegervereil
der Turn - und der Feuerwehrverein theilnshmen.

— Zu der Bezirksthierschau am 18 . d . Mts . siu!
angemeldet worden 49 Saugfüllen , 14 Enterfüllen un!
22 zweijährige Zuchtpferde , 49 Stiere , 68 Milchkuh!
35 tragende Kühe und Beester , 76 Rinder , 6 Zucht«
von Rindvieh und 7 Familien von Rindvieh , endlv
3 Schafböcke und 12 Mutterschafe und Schafe uv
Lämmer . Die diesjährige Schau wird stärker «ii
Pferden und Rindvieh beschickt als die vor zwei Jahre»
Mit der Ss ^au ist .s ' - tellung landw . Maschine
und Geräth ,

Rüsterfiel , 10 . ^ In unsere In wa
es einmal wieder recht . ^ cndig . Mehr ^ ^ rffe, rni
Bau - und Nutzholz beladen , löschten für die Firma E
Gräpel . Auch unser Stückgutfahrer fährt recht o!
nach Bremen und zurück, um das zu übermitteln , wv
die Eisenbahn nicht befördert . Im Ganzen ist d
Schifffahrt bis jetzt aber doch nur flau gewesen.

* *
-t-

Vechta , 9 . Juli . Heute nahm die schriftlich
Abiturienten - Prüfung , an der sich sämmtliche Ob«
Primaner betheiligen , ihren Anfang.

— In Brumund ' s Hotel explodirte eine groj
Hängelampe , die mitten im Gastzimmer hing . Da
brennende Petroleum ergoß sich über Tisch und Stüh!
und floß in glühenden Streifen über den Boden hi>
Den Anstrengungen der Gäste und der herbeigeeilt!
Nachbarn gelang es jedoch , ein größeres Unglück j
verhüten.

— 10 . Juli . Heute fand hier die Hauptköhrnv
der Hengste , sowie die Stutenbesichtigung statt . I
Ganzen wurden 6 Hengste vorgeführt ; hiervon st»
angenommen worden : a . einstimmig : 1 . der Hengst di
G . Diekhaus zu Visbeck, geb . 1884 , Fuchs , V . Sch
vom ^ .Zarusruuou , erhielt 1888 die I . GeestpräM
und den Namen Purst ; b . mit Mehrheit der Stimme»
2 , der Hengst der Section für Pferdezucht der land
wirthschaftlichen Abtheilung Dinklage , geb . 1872 , rot!
braun , V . Diruotbsus , M . vom Uarubriuo , erhiel
1876 die II . Prämie und den Namen Laobus ; 3 . de
Hengst des G . Diekhaus zu Visbeck , geb . 1884 , schwär
V . LruiZraut , M . vom LtsUrusistsr ; 4 der Heng
desselben, aeb . 1886 , dunkelbraun , V .

°? ouuA NuZua!
M . vom Päsurä ; 5 , der Hengst des Zellers Jasper
zu Schwichteler , geb . 1877 , rothbraun , V . ein Ostft
Hengst , erhielt 1881 die I . Geestprämie und den Namei
Doll . — An Stuten wurden 10 Thiere Vorgefühl!
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Wovon nur eine und zwar die Stute des Zellers
Kemper zu Mintweds, geb . 1887 , braun , vom Dsll,
aus einer Oldenburger Stute , zur Prämien - Concurrenz
ausgesetzt worden ist.

* *

Bremen , 10 . Juli. Das Tagesgespräch bildet
hier die electrische Bahn, welche jetzt in Betrieb gestellt
ist und zwischen Börse , Heerdenthor, Bahnhof und
Bürgerpark- Ausstellung fährt . Die höchst eleganten
Wagen sind nach dem Muster unserer Pferdebahnwagen
gebaut und werden vom Publikum fleißig benutzt.

— Vermischte Nachrichten aus dem Reiche.
Aus Kurhessen, 9 . Juli . (Ein internationaler
Schwindler) . Ein Gauner , der, gestützt auf falsche
Legitimationspapiere, im In - und Auslande seit längerer
Zeit Schwindeleien verübt hat , ist in Fulda dieser
Tage endlich unschädlich gemacht worden. Er ist ein
angeblicher Techniker aus Liverpool und hat insbe¬
sondere mit ausgesuchtem Raffinement die Freimaurer¬
logen in den meisten Städten Deutschlands hinter's
Licht geführt. Der Schwindler war im Besitz einer
Anzahl gefälschter Legitimationspapiere und Empfeh¬
lungsschreiben an die Freimaurerlogen , und so aus¬
gerüstet , war es ihm nicht schwer, bei den Logenbrüdern
überall erhebliche Beträge an Unterstützungsgeldernein¬
zuziehen . Sein Treiben war zwar schon früher in
rheinischen Städten entlarvt worden und er wurde seit
Januar d . Js . bereits von der Staatsanwaltschaft in
Düsseldorf steckbrieflich verfolgt. In Fulda wollte er
sein Treiben fortsetzen und war mitten in seiner er¬
tragreichen. Schwindelthätigkeit begriffen , als es der
Umsicht einesdortigen Polizeimannes gelang, den Gauner
zu entlarven und dingfest zu machen . — Ein Ulan in
Gardelegen verunglückte dadurch , daß er gelegentlich
einer Waffenübung auf dem Exercierplatze vom Pferde
und in seine Lanze stürzte . Der Verunglückte wurde
per Tragbahre nach dem Lazareth geschafft und ist da¬
selbst seinen Verletzungen erlegen . — Aus Rimbach
i . Thür , wird folgende ergötzliche Geschichte mitgetheilt:
Zwei befreundete heirathslustige Burschen warben um
die beiden Töchter eines Bürgers , aber erst nach
längerem Werben um die Gunst derselben konnte die
beiderseitige Verlobung gefeiert werden. Während des
Brautstandes jedoch vollzog sich in der Gesinnung der
beiden Bräutigams eine Wandlung und ein Jeder glaubte
mit der Braut des Anderen wohl glücklicher zu werden.
Nach gegenseitiger Herzensausschüttungerklärtensich auch
die Anfangs zwar überraschten , aber bald beruhigten
Bräute mit dem vorgeschlagenen Tausche einverstanden.
— Mys lowi tz (Rgbz . Oppeln) . Infolge der unerschwing¬
lichen Fleischpreise geht ein findiger Kopf mit dem
Vorhaben um, bei Slupna auf der Przemsa zwischen
Preußen und Oesterreich auf zwei zu miethenden
Galeeren eine Garküche einzurichten, in welcher Fleisch¬
arten von in Oesterreich geschlachtetem Vieh gekocht
und verkauftwerdensollen . Da gekochtes Fleisch jeder Art
nach Preußen zollfrei singeführt werden darf, wird der
Unternehmer ein gutes Geschäft machen.

* ^ *

Bremerhaven , 9 . Juli. Der Schleppdampfer
„ SyUdj. ^ welcher von dem gekenterten Schiffe „I . C.

in die Tiefe gedrückt wurde, ist, wie be-
Earz genre- tdet , wieder gehoben worden und liegt

se>hi 'nute früh hiev .v Wencke's Dock . Vorläufig ist
der Schiffsraum noch mit Wasser gefüllt . Aeußerliche
Bc -VMdigungen hat hauptsächlich der Oberbau des
Dampfers erlitten , da die Riegelung an beiden Schiffs¬
seiten durch die darauf gefallenen Masten des „ I . C.
Glade" vollständig zertrümmert ist, am Hintertheile,
wohin der Großmast traf , mehr als am Bordertheile.
Der Mast des Dampfers ist abgebrochen und sein
Boot zu einer unförmlichen Masse zerquetscht . Wie
weit der Rumpf gelitten hat, wird sich erst nach voll¬

ständigerTrockenlegung des Dampfers feststellen lasten.
(Wes .-Ztg .)

* *
— Als Festort für das nächste deutsche

Bundesschießen wurde Mainz gewählt.
* *

— Die Schloßfreiheit -Lotterie erreicht früher,
als erwartet, bereits am heutigen Freitag, ihr Ende,
da täglich mehr Nummern gezogen wurden , als
ursprünglich beabsichtigt wurde.

*
— Den älteste « aetive » Kanonier der

Preußischen Armee hat, nach der „Köln. Volksztg .,"
wohl das Artillerie-Regiment v . Holzendorff in Saar¬
louis , denn dieser Tage wurde bei genanntemRegiment
ein Mann von 45 Jahren eingestellt , welcher im Jahre
1868 desertirte.

Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I am 9 . Juli.
1 . Der Zregelmeister Conrad Brinkmann aus

Kohlstedt (Lippe - Detmold) , auf der de Couffer ' schen
Ziegelei, hat sich dadurch zweier Vergehen gegen die
N 135, 136, 146 Z 2 der Gewerbeordnung schuldig
gemacht , daß er im Sommer 1890 zu Altjührden auf
der de Couffer' schen Ziegelei zwei jugendliche Arbeiter
im Alter Zwischen 14 und 16 Jahren länger als
10 Stunden täglich , nämlich von Morgens 3 Uhr bis

Abends 8Vs Uhr, beschäftigt hat . Die beiden jungen
Leute haben wegen der verlängerten Arbeitszeit und
harten Behandlung dis Ziegelei verlassen und Anzeige
gemacht . Schon einmal wegen eines gleichen Ver¬
gehens im Jahre 1887 mit 20 ^ Geldstrafe belegt,
wird Angeklagter jetzt in eine Geldstrafe von 40 ^
verurtheilt.

2 . Der Ziegelmeister Hermann Büker aus Müssen,
Lippe -Detmold, auf der Willms'

schen Ziegelei zu Vareler-
sisl, hat ebenfalls dadurch 2 Vergehen gegen die M 135,
136, 146 Z . 2 der Gewerbeordnungbegangen , daß er in
diesem Sommer zu Varelersiel auf der Willms' schen
Ziegelei 2 -jugendliche Arbeiter im Alter zwischen 14
und 16 Jahren länger als 10 Stunden täglich und
zwar von Morgens 4Vs bis Abends 9 Uhr beschäftigt
hat . Wegen gleichen Vergehens schon einmal mit einer
Geldstrafe von 30 ^ belegt , lautet das Urtheil jetzt:
40 ^ Geldstrafe.

3 . Der Dienstknecht AugustGerd es Hieselbst, schon
4 mal wegen Diebstahls bestraft, zuletzt mit 1 Jahr
Zuchthaus, hat am 10. Mai d. I . dem Wirth Schnauer
an der Donnerschweerstraße 3 ^ aus der unverschlossenen
Lademasse weggenommen und damit ein Verbrechen
gegen die U 242, 244 des Str . - G . - B . begangen . Die
Noth trieb ihn nicht dazu , denn er stand in Arbeit
und verdiente täglich 2 20 H>. Urtheil : l ' /s Jahr
Zuchthausstrafe.
Vom I«. deutschen Bundesschiesien

Lu Berlin.
Alle inneren Straßen der Reichshauptstadt wimmeln

jetzt von grünberockten Schützenbrüdern. Hatten doch
viele derselben Berlin schon lange nicht oder überhaupt
noch gar nicht gesehen . Allenthalben begegnete man
Schützenbrüdernmit und ohne Schützenschwestern , sowie
Tausenden von Fremden, die zur Feier des Bundes¬
schießens in Berlins Mauern weilen. Manche kommen
freilich auf ihrer Wanderung nicht weit, das edle Naß,
das sie in irgend einem der zahlreichen Bachus - und
Gambrinustempel vorgefunden , hat es ihnen angethan.
Aller Orten hört man die verschiedensten Dialekte
durcheinander schwirren , und in den mannigfaltigsten
Mundarten giebt man seiner Befriedigung und seinem
Erstaunen über das WahrgenommeneAusdruck . Der
friedliche Sachse findet, daß es sich an der Spree
ebenso „ kemiedlich" lebt, wie „derheeme ;

" den Baiern
gefällt es „sakrisch guet" und der Wiener meint, daß
es in Berlin „goar z

' schön" sei . So tönt aus Aller
Munde und in allen Zungen das Lob der Hauptstadt.
Der Berliner hat aber auch nach jeder Richtung hin
für die Schützenbrüder gesorgt ; namentlich hat man
den urgermanischen Durst derselben gebührend berück¬
sichtigt und Alles gethan, um dis Kneipen in das
verlockendste Gewand zu kleiden, um den Aufenthalt
darin so behaglich wie möglich zu machen . Bor
mehreren Restaurants laden Portiers in kleidsamer
Schützentracht den durstigen Schützen zur fröhlichen Ein¬
kehr ein . An der Pforte einer Pilsener Bierkneipe
prangt der Vers : „ Habt Ihr verschossen die letzten
Hülsen — Soll Euch erquicken ein Trank aus Pilsen ! "

Auch Schützen - Pokale, künstlerisch ausgeführt , mit
sinnigen deutschen Kernfprüchen , die in mehrerenSchau¬
fenstern ausgestellt sind, beweisen , welches Verständniß
man allerseits dem Durst einer Schützenkehle entgegen¬
bringt . Eine Majolikafabrik aus Neuhaldensleben hat
mehrere solcher Pokale als Ehrengabe im Gabentempel
des Festplatzes niedergelegt . „ Grad wie die Linie vor
Korn und Visir — So sei Dein Sinn , das wünsch ich
Dir, " so lautet einer der auf dem Pokal angebrachte«
Sinnsprüche. Zu fröhlicher Erholung nach redlich ge-
thaner Schützenarbeit ladet folgender Vers ein : „Wer
blos hämmert auf der Scheibe — Und aus Geiz nichts
gönnt dem Leibe ; — Wer mich, den Humpen, nicht
gerne hat, — Der ist kein guter Kamerad.

" Dem
schlechten Schützen spendet folgender Vers süßen Trost:
„Hat's heut auch schlecht gegangen . — Laß d' rum den
Kopfnicht hangen ; — Trink aus Desperation — Zehn
Mal diese Portion !" Wie auf die Erwachsenen , ob
Männlein , ob Weiblein, so übt natürlich in erster
Reihe das Fest auf die Jugend feinen Zauber aus.
Nachahmungslustig, wie sie jeder Zeit ist, hat sie allerlei
Schützenspiele ersonnen, bei denen die Schießscheibe,
Blaserohr und Armbrust eine bedeutsame Rolle spielen.
Aus Allem , was man wahrnimmt, aus dem Jubel
und der Freude, die überall erklingt , ist zu ersehen,
daß die Schützen bereits ihren Meisterschuß gethanhaben,
den Schuß in die Herzen der Berliner Bevölkerung.

Der Besuch auf dem Festplatze betrug Sonntag
und Montag zusammen 164,000 Personen. Dienstag
war der Verkehr wegen häufiger Regenfälle schwächer.
Die ganz ungenügende Pferdebahnverbindung mit der
Stadt giebt fortwährend zu Klagen Anlaß. Jnsge-
sammt sind bisher 59 Preise vertheilt. Amerika holte
sich 12, Oesterreich 8, die Schweiz 2, Holland und
Italien je einen , Deutschland 35 Preise. Mehrfache
Unfälle sind noch auf dem Festplatzs vorgekommen,
keiner aber gefährlich . Als Feststädte für das nächste
Bundesschießen haben sich Frankfurt a. M . , Mainz
und Nürnberg angeboren . — Ein erheiternder
Zwischenfall spielte sich während des Festzuges in der
Alten Schönhauserstroße ab . Der Zug hatte eine halbe
Stunde Aufenthalt und diesen machten sich die Baiern

zu Nutze, indem sie aus der Straße mit fröhll
Jodlern einen „ Schuhplattler " aufführten. Bald holten
sie sich aus der Mitte der Zuschauer Tänzerinnen und
schwenkten sie in der Luft, daß es eine Helle Freude
war . Alles ging auf den Scherz ein und unbändiae
Heiterkeit erfüllte die Zuschauermassen.

Der Herzog Ernst von Koburg hat den auf dem
deutschen Bundesschießen versammelten Schützen auf
eine telegraphische Begrüßung die folgende Antwort
zugehen lassen : „Den lieben Schützen und ihren lieben
Gästen von nah und fern wärmsten Dank ! Ich bin
stolz und glücklich, daß der Schützenbund im Sinne
des nationalen Gedankens fortblüht, in dem er vor
einem Menschenalter gegründet wurde, und freue mich,
daß auch mir, nun das Bundesbanner zum zehnten
Male entfaltet, noch freundliches Andenken bewahrt
wird. Dem deutschen Schützrnbunde frohes Gedeihen
für alle Zeit , in immer gleicher Liebe zum Vaterlands,
in immer stolzerer Freude am friedlichen Wachsthum
des Reiches .

"

Vergnügungen.
Der „ Donnerschweer Turnverein" ist auf dem besten

Wege , sich zu einer Großmacht auszubilden, obgleich
er kaum sein drittes Geburtstagsfest hinter sich hat.
Nur eines fehlte ihm noch — die Fahne ! — Die
Fahnen casse ist allerdings da und auch nicht erst seit
gestern , aber in ihr sieht es noch etwas dunkel aus.
Um nun in dieses Dunkel Licht zu bringen, soll Sonn¬
tag , den 13 . Juli , im Vereinslocale „ Zum grünen
Hof" ein Sommerfest gefeiert werden , dessen Rein¬
ertrag für die Fahnencaffe bestimmt ist . — Damit
dieser Ertrag nichts zu wünschen übrig lassen möge,
hat Herr Seghorn dem Verein ein prachtvolles Kalb
im Werths von ca . 30 Mk . zur Gratisverloosung
zur Verfügung gestellt . Hoffentlich zeigt uns die
Sonne am 13. Juli ein recht freundliches Gesicht und
sorgt auf diese Weise , daß die Anstrengungen zu dem
Sommerfestsund der endlichen Lichtwerd «" ^ >er Fahnen¬
caffe nicht nutzlos gewesen sind.

Arrsloofungen. * R
3Vs°/° Anleihe der Stadtgemeinde Brake , batte -

loosung vom 9 . Juli 1890 . Gezogen sind:
lüt . Nr . 75, 93, 95, 147, 156.

„ L . „ 1, 11, 38, 64.
Die Einlösung geschieht vom 1 . März 1891 ab bei

der Oldenburgischen Spar - u . Leih -Bank in Oldenburg.
Restanten: keine.

3Vs "/« Anleihe der Schulacht Brake . 4 . Aus-
loosung vom 9. Juli 1890 . Gezogen sind die Num¬
mern : 1l4 , 138, 168 . Die Einlösung geschieht vom
1 . März 1891 ab bei der Oldenburgischen Spar - u.
Leih - Bank in Oldenburg. Restanten: keine.

Oldenburgische Staatsbahn.
^ - I Am Sonntag , den 13. Juli d . I ..

werden folgende Sonder - Personenzüge
zu ermäßigten Fahrpreisen zwischen

Zwischenahn und Rastede
gefahren:
1) von Oldenburg nach Zwischenahn 4 . 00 Nachm .,

zurück 7 .25 Abends;
2) „ „ „ Rastede 3 . 20 und 5 . 25 Nachm .,

zurück 10 . 10 Abends.
Die Züge halten, mit Ausnahme des Zuges um

3 .20 Nachm . , an der Ziegelhofstraße, sowie bei Wechloy
und Bürgerfeld nach Bedarf an.

Oldenburg , den 7 . Juli 1890.
Grotzherzogl. Eisendahn-Direction.
Kirchennachricht.

Am Sonnabend , den 12 . Juli:
Abendmahlsgottesdienst(11 Uhr) : Pastor Ramsauer.

Am Sonntag , den 13 . Juli:
1 . Hauptgottesdienst (8Vs Uhr) : Pastor Partisch.
2 . Hauptgottesdienst (10Vs Uhr) : Pastor Pralle.

* *
Am Sonntag, den 13 . Juli:

Nachmittags 3 Uhr am Huute -Ems -Canal Predigt¬
gottesdienst, sodann Abendmahlsfeier für Alte und
Schwache : Pastor Ramsauer._

Garnisonkirchel
Am Sonntag , den 13 . Juli:

Gottesdienst (10 Uhr) : Dioisionspfarrer Goens.

A nzeigen.
Rastede . Hermann Seghorn zu Achter¬

meer läßt seine zu Leuchtenburg belegene
Koteeei,

groß 27 Jück, am
Sonntag , den 27. JuN d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
in Ahlers Wirthshause zu Leuchtenburg ans
mehrere Jahre verheuern, wozu einladet

C . Hagendorff, Auctionator.
l Kaihausen . Habe meinem Henermann D , tKilers

bei der Moorbäke ein Schwei » in Fütterung ge-
- geben , welches zu bekannten Zwecken hiermit veröffent¬

licht wird. A . Ahreus.
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Oldenburg . Der Landmann Hinr.

Aug . Töllner zu Jethausen last das von
seinem verstorbenenOnkel , Proprietarr
Diedr . Wulff zu Oldenburg , ererbte,
in Oldenburg an der Gottorpstraste
Nr . 13 , in der Nähe des Bahnhofs
belegene , 7 n 88 <ji»> gross Immobil,
bestehend aus einem zweistöckigen,
bestens eingerichteten Wohnhause nebst
schönem Garten , am

Dienstag , den 15. d . Mts .,
Mittags 12 Uhr,

im Sitzungszimmer des Grosherzog¬
lichen Amtsgerichts , Abth . 1, HLeselbst
zum zweiten Male zum öffentlichen Ver¬
kauf ^ .,§u Meistgebot aussetzen, und
wird , wenn Verkäufer das abgegebene

ÄNebot genügend findet , in diesem
Armine der Zuschlag ersolgen.

Restectanten bitte , wegen der event.
zustellendenSicherheitvor demTermin
mit mir Rücksprache zu nehmen.

Kausliebhaber ladet hiermit ein
Lck« AkviLvi '8, Auct.

Ohmstede . Die Vormünder der minderjährigen
Kinder des weil . Stellmachers Eilert Johann
tom Dreck zu Ohmstede lassen am

Montag, den14. Juli d. .J .,
Nachm . 8 Uhr,

beim Gastwirt!) Willers im „ Müggenkrug" daselbst:
2 ihren Pupillen zustehende, zu Ohm¬
stede belegene Häuser , nebst etwa 30
Schesselsaat Ländereien, im Ganzen oder
getheilt , sowie l '/s Juck Wischland im
Bornhorstermoor,

auf 3 Jahre, vom 1 . Mai 1891 an, öffentlich meist¬
bietend verheuern , wozu Liebhaber einlade.

Edo Meiners , Auct.
Oldenburg . Der Hausmann Christian Daune-

mann zu Oberlethe läßt am
Freitag, den 18 . Juli d . I .,

Nachmittags 1 Uhr,
in der Wardenburger Marsch:

SO Tagewerk Gras auf dem Halm in
Abtheilungen

und an demselben Tage. Nachmittags 4 Uhr. läßt
der Landmann Heinrich Dannemann zu Westerburg

40 Tagewerk Gras , sowie 40 Scheffel¬
saat Roggen auf dem Halm in Ab¬
teilungen

öffentlich meistbietend auf Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber ladet hiermit ein

Edo Meiners , Auct.

Rastede . Wittwe Fr . Deters zum Brink
läßt am

Dienstag , den 22. Juli d . I .,
Nachm . 3 Uhr ans .,

1 Kuh, 2 Schweine , 5 S . S . Roggen , 2 S . S.
Kartoffeln , Heu, 1 Kleiderschravk, 1 Brodschrank,
1 Backtrog . 1 Staubmühle , 1 Koffer, 1 Karne,
1 Kiste, 1 Quicke, 3 Torfspaten, 3 Flegel, Forken,
Harken, Spaten, Senfs, 1 Haarzeug, 1 Schleif¬
stein, 1 Moorhacke, 1 Lothe, 1 Sichel und sonstige
Gegenstände

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und
nach beendigtem Verkaufe die halbe Besitzung ihres
weil. Ehemanns auf mehrere Jahre, mit Antritt zum
nächsten Herbst oder 1 . Mai 1891, verheuern.

Weide für eine Kuh kann mit überlaffen werden.
Kauf- und Heuerlustigc ladet ein

C . Hagendorff » Anctionator.

Frucht- und Heu-Verkaus.
Neuenbrok . Der HeuerhausmannAlbert

Hillmer daselbst läßt in Folge der Beschädigung«
der Gebäude auf der von ihm bewohnten Bau am

Mittwoch , den 23 . Juli d . I . ,
Nachm . 4 Uhr anfangend,

28 Sch . S . Roggen und 20 Sch . S . Hafer
ans dem Halm , sowie von 11 Juck Land das
Heu in Hocken , einige Sch . S . Kartoffeln
und Gartenfrüchte , mehrereHaufen gut erhaltene
Balkschlseten , sowie einige Haufen zerbrochene Balk-
schleeten und sonstiges Brennholz

öffentlich meistbietend verkaufen.
Käufer versammeln sich bei der Wohnung des A.

Hillmer und werden eingeladen durch Haake.
Zu verkaufen event . zu vermiethen eine

in der Näde der Infanterie - Kasernen be¬
legene Besitzung . In dem Hanse , welches
sich im guten baulichen Zustande befindet,
wird seit Jahren Gastwirthschaft mit bestem
Erfolge betrieben . Antritt sofort oder
1 . November d . I.

L . Slvinrrr «« ) Nechstllr . , Bergstr . 5.
Osternburg . Zu verkaufen . In hiesiger Kirche

1 Kirchenstuhl , Priechel , 2 . Reihe gegen Norden
Nr. 40 . Näheres Chr . Meyer , Uhrmacher.

E ine am Steinweg belegene Be¬
sitzung steht Umständehalber billig
zu verkaufen. Näheres durch

L . sf1i nrir!< ii , Rechnstllr. , Bergstr . 5.
Oldenburg. Wünsche mein noch neues Haus,

Häustngstraße Nr. 9 , am Markt , mit 4 Wohnungen,
ganz trockenen Kellerräumen , Hintergebäude , Stall und
Garten , ganz schnell zu verkaufen . Antritt zu
jeder Zeit. HvrnL . L « KK« , Markt Nr . 11 .

Is Saat - Lupinen
— gelb und weitz —

hat noch vorrälbiq

Rastede . Bahnhofstratze.

Prima Edamer Käse,
EmmeniHaler Käle,
Holl . Rahmkäse

traf ein . D . G . Lampe.
11

Ostfries. Kümmelkäse , ä Vs 25 H, gelben
feiten Holsteinischen Käse , ä. Vs KZ 30 L>,
Butjadinger Rahmkäse , L V- KZ 60 H, delicate
Harzkäse , Limburger Käse , Romadnrkäse,
Schloßkäse empfiehlt D . G . Lampe ._

Neue Matjesheringe,
zart und fett , haltbare Waare , trafen ein.

D . G . Lampe.
Braunschweiger und Groninger

llonigkuvken
traf ein . D . G . Lampe.

Citronen und Apfelsinen empfiehlt
D . G . Lampe.

Reue feinste Castleday - Matjesheringe sowie
neue Emder Vollheringe empfiehlt

ä. v . Kleimlus.
Weener . Zwei tüchtige

Coflüm-Artieiterinnm
werden per sofort gesucht.

Frau II vlootL «,
Damen - Confection.

80
str
mc

Oldenburg . Mit dem heutigen Tage überg^
ich das von meinem verstorbenen Manne seit cirign
50 Jahren betriebene

KupstrschmiedcgeslM
dem Herrn Kupferschmied 14 . Lraiurov aus NostAn
und bitte ich die geehrten Kunden, das der Firma i )al
jetzt bewiesene Wohlwollen auch dem Nachfolger güth est
erhallen zu wollen.

Ergebenst
6. llültsmsnn Wwv,

>n
lckl
>w

s st:
Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mi

dem geehrten Publikum ganz ergebenst und bitte freunHj
liehst, das der alten Firma erwiesene Wohlwollen e»

a

mich gütigst zu übertragen . Durch langjährige G ?"
Laifahrungen, welche ich in hervorragenden Geschäft!,

gesammelt , bin ich im Stande , allen Anforderungei !,
welche in meiner Geschäftsbranche gestellt werden , f

^
genügen , und sichere meinen geehrten Gönnern
billigen Preisen solide und gute Arbeit zu.

Hochachtungsvoll
HV . ISL11I1I14 4,

Achternstraße 14.

llll
ur

kr . Iivdmsnll,
Korbmacher , Gastftrahe 1H

empfiehlt Kinderwagen , Leh«
stühle , Blumentische , Wasch
und Reise - Körbe , sowie Mw

Arten Körbe wirklich billig.

Bi

k

E' in Jüngling , welcher sich im Schreibfach
auszubilden wünscht , sucht baldmöglichst ein,
passende Stelle. Gehalt wird zunächst nicht be
ansprucht. Offerten unter ^ - ü . 10 postlagernd
Oldenburg.

vläeuburg. Limstgevsrbv -Vvrkü
Sprechstunden des Directors an dei

Wochentagen Vormittags von 10 —1 Uhr

Kuilstgewerbllche ZeichE H
des

OldeMArgisehen

Knnstgnvrrbk-Vernns.
Der Unterricht im Zeichnen und Modelliren sie

die Sommer-Monate Juli, August, September de
ginnt am 15 . Juli er. und werden Anmeldungtl
dazu im Jandes -Grwerbe-Musrum, Haarenstraße 29
Vormittags von 10 bis 1 Uhr entgegen genommen

Sonntag , den 13 . Juli , Nachmittags3 Uhr

Oeffentliche Tö-fcrllcrsammlmi,
bei Lendermann (Kurwickstraße) .

Zweck : Berichterstattung über den 6 . deutsch!
Töpsercongreß. _Gruierkverein.

Versammlung des Ortsvererns de
Maschinenbau - u . Metallarbeiter am Lwnvtm
den 13 . Juli , Nachmittags4 Uhr, im Vereins ! ca!
(Hinkelmann am Markt) . Der Vorstan i

Todes - Anzeige.
Heute , den 10. Juli , Morgens8 V4 Uhr, ent¬

schlief, sanft nach langen schweren Leiden unsere
liebe gute Mutter, Groß - und Schwiegermutter,
die Ww . des weil. Schuhmachermstr. C. Spindler,
Dorothee geb . Pape , in ihrem 65 . Lebensjahre,
welches allen ^Verwandten , Freunden und Be¬
kannten mit traurigem Herzen zur Anzeige bringen

die trauernden Kinder.
Die Beerdigung findet am Montag , d . 14. Juli,

Morgens 9 Uhr , vom Sterbehause , Mühlenstr.
Nr . 3 , aus statt.

d

Druck und Benag SS« H . rur vrr »»eou. cio» serasrs -orltrch ! t ) . Gchsrf tu Oldenburg« Veterstrsßi 8
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1 . Beilage
nu .HF 80 der Nachrichten str Stadt und Land vom Sonnabend , den 12 . Jnli 1890.

>» ine Ballonfahrt aus Leben und Tod.
^ Unter dieser Überschrift veröffentlicht Herr Maxi-
^ ilian Wolff im „ Kölner Tageblatt " eine ausführliche
^ Hilderung seiner am Sonntag , den 6 . d . M. , vom

Kaiser - Garten" aus unternommenen Luftschifffahrt.
, ,e Fahrt wurde trotz des stürmischen Wetters unter-
MMen , weil, wie Herr Wolff schreibt , das Publikum
a der Feigheit beschulvigt und vielleicht insultirt hätte,
enn er zurückgetreten wäre . Doch lasten wir Herrn

>, !elff selbst die furchtbare Fahrt erzählen:
'

„ Um 5 Uhr 30 Min . gab ich das Signal „ Los ! "

n Bord hatte ich die Herren Kaufmann Peter Schmitz
- nd Fabrikant Depenheuer, beide Herren aus Köln.
N >er Aufstieg ging glatt von statten; unser Curs war

Adwest nach Nordost . In einer Minute hatten wir
800 ra erstiegen , die Temperatur war kühl ; rück-
Arts lag Köln in tiefem Nebel , ein Gewitterregen
ing dort heftig nieder. Unser „ Stollwerk" aber flog

^ inner höher ; dichter und dichter wurde der Nebel.
)as Anerold- Barometer zeigte 2400 ru ; wir treiben

i, eftig, die Gondel fängt rhythmisch an zu pendeln,
in Zeichen , daß wir schnell fahren. Ein Gewitter
ntladet sich unter uns . Nach 15 Minuten erhalten

g >ir wieder freien Ausblick zur Erde, wir steuern auf
Zensberg zu ; Bensberg liegt von uns nordöstlich,

- i Nichts als Wald und abermals Wald unter uns ; der
'

Zallon geht ziemlich heftig nieder, kalt ist die Luft¬
schicht , welche wir durchfallen . Endlich sehe ich vor

AMir eine lichte Schonung an einem Bergabhang, zur
Liaudung geeignet ; ein Zug am Ventil, der Anker setzt
„ vorschriftsmäßig ein , der Ballon geht sanft zur Erde.
* Der heftige Wind läßt den Ballon noch einige Male

^ mf- und niederstoßen; aber der Anker hält, man hat
ms schon bemerkt , Leute eilen herbei , den Ballon zu
packen. Der vereinten Kraft von 8 Personen gelingt es,
den Ballon zu bändigen. Ich ziehe noch kurze Zeit das

') Ventil, gebe meinem Reisegefährten Peter Schmitz die

^ Weisung, die Gondelzu verlassen und dieselbe mit nieder-
pchalten ; kurz hinterher stieg Herr Depenheueraus . So-

» weit ging alles gut ; ich reichte Mantel, Instrumente so¬
ll! wie noch 2 Flaschen Wein hinaus . Da mit einem Male
hu bricht ein Wirbelwind los ; wir werden heftig hin und her
'
ch geworfen ; aber durch Anspannung aller Kräfte zwingen
L^wir den Ballon zur Erde. Schnell faste ich eine Roth-

leine und binde die Gondel an einen Baum fest ; aber
ein heftiger Ruck, ich fliege auf den Rücken in meiner
Gondel, und als ich aufspringe, da schweben wir hoch
empor, und ich sehe zwei Menschen außen am Gondel¬
rand hängen. Den einen , einen Landbewohner aus
der Umgegend, will ich schnell hereinziehen ; aber zu
spät, die Kräfte hatten den Armen verlassen — ich

den Mann stürzen und höre. mit schrecklicherDeut¬
lichkeit das dumpfe AufprÄsiM

^
seines Körpers auf die

Erde. Mir s^ ' "- ver Herzschlag zu stocken ; indeß die
Geistesgege

- mr mir nöthiger als je ; hing doch
der meiner Fahrt , Herr Schmitz , noch
auor.r- vec .xl . Schon sanken die Wolken unter
uns hinab und immer- höher stiegen wir ; nach meiner
SchäMng mußten wir über soon w, hoch sein . Ich
suche meinem Freunde zu helfen , ihn in die Gondel
hineinzuziehen : aber es geht nicht , ich kann ihn nur

süij bis zum Ellenbogengelenk über den Gondelrand bringen,
und er selbst hat die Kraft nicht mehr, sich empor-

gU zuarbeiten. Unserer bemächtigt sich die Verzweiflung;
^ alle Fibern sind auf's äußerste gespannt. Da fasse ich

den in der größten Gefahr Schwebenden mit meinen
Zähnen am Rock, ergreife eine Sturmleine , lehne mich
so weit es eben möglich hinaus und suche den Freund
festzubinden . Zwischen Hoffnung und Todesangst ver¬
gehen einige fürchterliche Minuten, endlich kann ich den
Strick zwischen den Armen des an die Gondel Ge¬
klammerten durchbringen; fest ziehe ich an und es
glückt : ich kann Schmitz festbinden . Aber es war nur
ein Nothbehelf; hätte die Besinnung meinen Freund
verlassen , so wäre er trotzdem aus der grausigen Höhe
herabgestürzt . Ich rief ihm zu : „ Lehne Dich auf den
Strick, Arme recht breit machen !" Dabei brachte ich
es fertig, eine Strickschlinge unter seinen rechten Fuß zu
ziehen , wodurch der Arme doch etwas Halt hatte!
Diese ganze Procedur hatte 25 Minuten in Anspruch
genommen ; jetzt hing alles davon ab , schnell zu landen.
Ich ziehe das Ventil, allmählich sinken wir, wir be¬
finden uns in einer Gewitterwolke, der Ballon wird
wie ein Kreisel gedreht , es hagelt, regnet, blitzt , als
wäre die Hölle los. Immer heftiger pendelt die
Gondel, ich liege fast aus dem Bauche , ganz horizontal;
heftiges Ohrensausen tritt ein , aber ich darf nicht
den Kopf verlieren: „Peter, " rufe ich, „halt aus, halt
aus ! " Ich konnte den armen Freund nicht sehen ; er
hing nur noch mit den Fingerspitzen am Korb, durch
das starke Schaukeln hatte sich der Strick gereckt, und
mein Freund war nach unten gerutscht . Da packe ich
sein rechtes Handgelenk mit der linken Hand, ziehe mit
der rechten Hand noch mehr das Ventil, aber ich muß
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die Zähne zu Hilfe nehmen . Da keucht mein Freund:
„ Ich kann nicht mehr, ich rutsche hinab." , „Nimm
alle Kräfte zusammen, " schreie ich, „noch eine Minute,
dann haben wir den Boden erreicht .

" Aber je näher
wir dem Boden kommen, je heftiger wird das Schaukeln
der Gondel. Ich rufe noch hinab , daß mein Freund
nur ja nicht loslassen soll , wenn er den Boden be¬
rührt ; denn sonst seien wir beide verloren, — dann
gehen wir über ein Hans und eine Scheune, ein
Krach , ein Ruck, wieder ein Ruck, wir werden geschleift;
in Schnellzuggeschwindigkeit fahren wir dahin. Da kann
nur das äußersteWagniß Rettung bringen. „Laß los,
Peter !" rufe ich hinab, „ laß los, spring zur Seite , daß
Dich der Anker nicht packt !

" Zur rechten Zeit folgt
er der Weisung. Der Ballon, abermals um 195 Pfund
leichter , saust mit mir wieder bis zu den Wolken ; mit
allen Kräften reiße ich am Ventil und laste nicht eher
los, bis der Anker einen Baum packt . Doch der Anker
reißt den Riesenbaum um , die Gondel schlägt mit
großer Gewalt bis zum Ballon hinauf, sodaß ich für
eine Weile mit dem Kopf nach unten hing. Da packt
der Anker wieder — momentane Ruhe , die Gondel
fährt zwischen die Riesenbäume bei Overath, ein Ruck,
ein Krach , wieder ein Baum umgerissen , ich werde wie
ein Ball geworfen , da , beim fünften Male , als die
Gondel wenige Meter von einem Baum entfernt ist,
springe ich, mit dem Kopfe voran, in die Neste des
Baumes und schlage von Ast zu Ast bis zur Erde. Der
Anker rasselt in unmittelbarer Nähe über mich hinweg;
der Ballon hatte sich abermals frei gemacht , ein starker
Baum hatt-e nachgegeben , und der Ballon schwebte nach
Nordost weiter und ging später , wie eine Depesche
meldet, bei Olpe in Westfalen nieder. Ich war beim

„ Neuen Hause" bei Kleve gelandet. Dort angekommen,
brachte ich die ganze Gegend auf die Beine, um meinen
armen Freund zu suchen, von dem ich annahm, daß er
mindestens Arme oder Beine gebrochen habenmüßte ; doch
Bote auf Bote kehrte zurück, mein Freund Schmitz war
nicht aufzufinden. Niedergeschlagen , mit zerschundenen
Gliedern machte ich mich auf den Weg nach Station
Overath. Als wir den Ort beinahe erreicht , sehen wir
seitwärts einen Trupp Menschen . „Da führen sie
Jemanden herbei ! " ruft man ; ich beschleunige meine
Schritte und eine Minute später liegen wir uns in
den Armen. Stumm hielten wir uns umschlungen,
keiner von uns konnte reden. Am Abend fuhren wir
nach Köln zurück , woselbst wir 11 Uhr 20 Minuten
eintrafen, eine Anzahl Freund holten uns von der
Bahn ab . Heute ist mir der Kopf dumpf, schrecklich
hämmern die Schläfen, ich kann die Ruhe nicht finden,
da mir Nachricht über den Landmann fehlt, der das
Opfer seiner Hilfsbereitschaft wurde; wahrscheinlich hat
der Tod den Armen von seinen Qualen erlöst . Ich
würde alles darum geben , wenn dieser schreckliche Fall
nicht eingetreten wäre; ich werde wohl nie die gräß¬
lichste Fahrt meines Lebens vergessen .

"

Gebrochene Versprechen.
Aus dem Amerikanischen von Adolph Meinecke - Milwaukee.

(Schluß.)
So mochte eine Stunde vergangen sein , als die

drei Kinder zum Ausgehen angezogen in den Parlor
kamen und nach ihrer Mama fragten.

Die kleine Ella hatte mit weiblicher Eitelkeit sich
besonders herausgeputzt, und Charlie fragte, wo nur die
Mama bliebe , sie habe doch versprochen , mit ihnen
nach der Kindergesellschaft zu gehen.

Rob sagte : „ Ich habe die Mama gesehen , sie ist
nicht angezogen und nicht ihrem feinen Kleide . "

„Nun, wir werden die Letzten sein, " klagte Charlie.
Frau Lovegood suchte die Kleinen zu beruhigen und

erzählte ihnen Märchen , als aber die Zeit verstrich
und die Mama immer nicht kam, sagte sie : „Ich will

nach oben gehen Kinder und nach Eurer Mama sehen.
"

Sie fand Frau Smith im Bettzimmer am Kamin¬
feuer sitzend und an einer Stickerei arbeitend.

„ Liebe Lucy ! " sagte Frau Lovegood , „ hast Du

vergessen , daß Du Deinen Kindern versprochen hast,
sie mit nach der Sonntagsschule zu nehmen . Sie warten
im Parlor ungeduldig, das Mädchen hat sie angezogen .

"

„ Das wird ihnen nicht weh ' thun," erwiderte Frau
Smith — „Kinderzeit hat keinen Werth. — Es fällt
mir eben ein , ich kann doch nicht gehen , ich habe
meiner Schneiderin, die mir das Kleid macht , den
Stickerei - Einsatz auf morgen versprochen , sie kann mir

sonst das Kleid bis Sonntag nicht liefern.
"

Bei diesen Worten zeigte sie ihrer Freundin die

ganze Schönheit der Stickerei.
„Wie gefällt Dir das ?"

„ O ! es ist wunderbar fein ausgeführt , aber jetzt
komm , Du mußt mit den Kindern hinüber gehen . —

Sie haben sich so darauf gefreut. "

„ Ich kann nicht gehen . Die Kinder müssen das

einsehen .
"

Bevor Frau Lovegood etwas erwidern konnte,
stürmten die drei Kleinen ins Zimmer und Charlie,
mit traurigem Gesicht zur Mutter gewendet , sagte:
„ Mama, willst Du uns nicht hinbringen, alle anderen
Kinder sind da ?"

„ Nein, ich kann nicht heute Abend , ich bin zu müde
und habe noch so viel zu thun . Jetzt laßt das
Weinen, es wird noch genug Gesellschaften geben.
Komm Ella , ich will Deinen Mantel abnehmen und
Ihr Jungens müßt Eure besten Kleider ausziehen , Ihr
dürft nicht in denselben Herumspielen ."

Die Knaben gaben sich Halbswegs zufrieden und
zogen ihre Röcke aus, aber klein Ella begann zu schreien
und wurde von der Mama bestraft und zu Bett ge¬
bracht , wo sie weinend einschlief.

Frau Lovegood ging zurück in den Parlor, aber sie
konnte ihre Gedanken beim Lesen der Abendzeitung
nicht festhalten.

„ Was werden die Kinder in der Zukunft von ihrer
Mutter denken . Ich fürchte , sie verlieren alles Ver¬
trauen, und die Mutter wird noch Ursache haben,
ihre Handlungsweise bitter zu bereuen, " sagte sie zu
sich selbst.

Als später Frau Smith mit ihrer Stickerei her¬
unterkam und sich vor den runden Tisch setzte, wollte
Frau Lovegood anfänglich die Freundin auf ihr Unrecht
aufmerksam machen , doch als Gast vom Hause wagte
sie nicht, sich mißfällig zu äußern.

Am nächsten Tage wollteFrau Lovegood weiter reisen.
Als Herr Smith in's Geschäft ging , versprach er,

Nachmittags eine Kutsche zu einer Spazierfahrt zu
schicken.

Frau Smith sagte : „ Das ist gut, sende eine mit
vier Sitzen , sodaß wir Ella und Charlie mitnehmen
können ."

„Kann ich nicht auch mitfahren?" fragte Robert.
„ Nein, mein Junge , es sind blos zwei Plätze da."

Als um 2 Uhr die Kutsche vorgefahren kam, hatte
Frau Smith Besuch von zwei Damen, welche Frau
Lovegood kennen lernen wollten.

Endlich standen die letzteren auf und wollten sich
empfehlen . Frau Smith in ihrer Liebenswürdigkeit
offerirte den Damen die zwei Sitze in der Kutsche, im
Falle sie nach der unteren Stadt wollten, was indessen
von den Damen nicht angenommen wurde.

Nachdem die Damen sich verabschiedet , ging Frau
Smith mit ihrer Freundin nach oben , um sich für die
Ausfahrt fertig zu machen.

Indem sie an der Kinderstube vorbeigingen, hörten
sie Robert zu seiner kleinen Schwester Ella sagen:

„Du kannst Deinen Hut nur wieder abnehmen und
brauchst da nicht so steif herzusitzen. Weder Du noch
Charlie werdet die Spazierfahrt mitmachen , ich
weiß gewiß , daß die beiden fremden Damen mitsahren."

„O ! Bobby — Mama hat doch versprochen , daß
sie uns mitnimmt," sagte die kleine Ella und fing an
zu weinen,

„Versprochen ! Ja , aber das kümmert die Mama
doch nicht ! Sie denkt nicht mehr daran .

"

Frau Smiths Gesicht wurde roth vor Aerger und
gerade wollte sie in die Kinderstube treten , um den
Jungen zurechtzuweisen , als Frau Lovegood ihre
Freundin am Arm den Corridor entlang in das kleine
Frontzimmer zog.

„Warte Lucy , warte bis Du nicht mehr ärgerlich
bist . Bevor Du die Unart des Kindes rügst, frage
Dich selbst , ob Dein Kind nicht die Wahrheit gesagt.
Hast Du den Kindern gegenüber immer Dein Ver¬
sprechen gehalten ?"

Einen Moment starrte Frau Smith ihre Freundin
an , als hätte sie eine große Offenbarung empfangen.
Dann bedeckte sie ihr Gesicht mit beiden Händen und
sank weinend in einen Stuhl.

Jetzt war die Zeit für Frau Lovegood , zu sprechen
und sie hielt nicht hinter dem Berge.

„O ! Robert hat Recht , ich habe nie Werth gelegt
auf die den Kindern gegebenen Versprechen . Aber der
Himmel weiß es, ich will es wieder gut machen .

"
Die Wahrheit, welche Frau Smith so unverblümt

von den Lippen ihres eigenen Kindes gehört , hatte ihre
Augen geöffnet . — Sie gab sich selbst das Versprechen,
nie in den alten Fehler zurückzufallen . —

Ein großer Fehler ist es von vielen Erwachsenen,
zu glauben , daß die zarten Kinder-Seelen nichtNach¬
denken und vergleichen.

Nur durch Wahrhaftigkeit kann man edle Menschen
erziehen.

Gerichtskalender.
Angabetermine in Convoeatione ».

Juli 21 , Montag . Anz .-Rr«
Amtsger. DelmenhorstI . Die zur Concurs-

masse des vacanten Nachlasses des weil. Kork-
sabrikanten Gerd Hinrich Mangels ^ Delmen- /



Horst gehörenden Immobilien an der Bahnhof¬
straße, Art . 489 Delmenhorst, sollen öffentlich ver¬
kauft werden . 144

Juli 22, Dienstag.
^ Das. Eduard Elias Alexander , Rosa Rahel
^ Alexander, Julie Alexander, zu Delmenhorst,

haben aus Art . 1 Delmenhorst0,1750 lau Garten¬
land am Kuhwegs verkauft. 129

Juli 2», Mittwoch.
Amtsger. Brake I . Kraftloserklärung einer

Schuldurkunde über 9600 Mk . Restkaufgeld , ein¬
getragen am 15 . Juni 1878 auf den Namen des
Gastwirths und Bäckers Karl August Nicolaus
Ficke zu Sandstedt , Käufers einer Besitzung zu
Brake und auf Art . 144 Brake . 130

Juli 24 , Donnerstag.
Amtsger. Jever II . Löschung eines am

6 . Mai 1865 auf den Arbeiter Jülf Haysn
Schulz zu Wüppelseraltendeich zur Summe von
176 Thlr . Courant eingetragenen Jngrossats, für
welches Art . 44 Wüppels hastet. 132

Anzeigen.
Rastede . Der BrennereibesitzerHüttemann

in Nadorst beabsichtigt feine

sämmtiichen ImmMlien, ,
namentlich:

1 . seine zu Nadorst , fast unmittelbar an der
Chaussee, etwa eine halbe Stunde von der Stadt
Oldenburg entfernt, belegene Besitzung mit guten
Wohn- und Wirthschaftsgebäuden, einer neuen
Dampf - Kornbranntweinbrennerei mit
den neuesten Einrichtungen (tägliches
Contingent 1000 Liter zum 50gen Satz) , mit
130 Scheffelsaat Ländereien in einer Fläche
beim Hause, bester Bonität , namentlich beste
Kuhweiden , sodaß23 Milchkühe gehalten
werden können,

! 2 . das s . g . Wittemovr, Ackerland und Weiden, groß
70 Scheffelsaät,

3 . das von Ostmann angekaufte Land , groß 3 Scheffel-
saat, eine gute Baustelle,

! 4 . das Wiesenland zu Bürgerfeld, groß 4 Vs Jück,
) 5 . das Wiesenland „Brook " das . , groß 4? ,4 Jück,
l , 6 . daL-Wiesenland „Brook" am Bürgerfeld, 3 Vs Jück,
7" '^ 7 . den Fuhrenkamp „ Brookhusen, " groß 8 Jück,

8 . das Wischland Kleineseld , groß l '/s Jück,
öffentlich zu verkaufen und findet der Verkausstermin

am 1. August er.,
Mittags 12 Uhr,

im Gerichtszimmer des Großherzoglichen Amts¬
gerichts Oldenburg, Abth . IV , statt.

Kauflustige werden eingeladen mit dem Bemerken,
daß sich hier eine sehr günstige Gelegenheit bietet,
eine sehr ertragreiche Landstelle mit bester Dampf-
Kornbranntweinbrennerei und Milchwirthschast zu er¬
werben . C . Hageudorff , Auctionator.

Neusüdende . H . Ahlers Wittwe beabsichtigt
ihre Stelle das . zum 1 . Novbr. oder 1 . Mai 1891
auf mehrere Jahr «-, aus der Hand zu verheuern.

Heuerlustige wollen sich an Wittwe Ahlers oder
an mich wenden . C . Hageudorff , Auct.

Borbeck . Die Erben des weil. G . E . Heye
und dessen weil . Wittwe in Borbeck lassen

am Donnerstag , den 17. Juli c.,
Nachmittags 4 Uhr,

im Müffelkruge zu Borbeck:
- ie zu Borbeck belegene Kot er ei,
Wohnhaus , Scheune , Gehöft , Garten,
Acker- , Weide- und Wischland,

mit Antritt zum 1 . November c . , auch sofort, meist¬
bietend verheuern, wozu einladet

_ C . Hagendorff , Auctionator.
Rastede . Frau Wittwe zur Mühlen läßt am
Sonnabend, den 26. Juli d . I . ,

! Nachmittags 4 Uhr,
! in Blumeyer 's Gasthause in Rastede ihre im Orte,
! an der Chaussee beiegsne , vom Bäcker Raedeker ge-
! heuerte Besitzung,

Wohnhaus , Stall , Bäckereieinrichtung
und Garten,

zum 1 Mai 18S1 auf mehrere Jahre anderweit
! verheuern, wozu einladet
- C . Hagendorff , Auctionator.

Immobil - Verkauf.
Die Bürgereschstr . Nr . 18 belegene früher

Wigger ' sche Besitzung , bestehend aus einem für
2 Wohnungen eingerichteten, in gutem baulichen
Zustande befindlichen Hause nebst großem schönen

! Garten und anliegendem Bauplatze habe ich im
Aufträge Umstände halber sehr Preiswerth zu ver¬
kaufen . — Nähere Auskunft ertheile bereitwilligst un¬
entgeltlich . I . H . Schulte , Nchstllr.

Bureau : Staustr . 21. ^

Rastede. Frau Buba in Rastede läßt am
Sonnabend, den 19. Juli er. ,

Nachm . 3 Uhr,
aus ihrem Lande bei Pannemann 's Hause:

17 Scheffelsaat Roggen , 8 Scheffelsaat
Hafer , 1 Ucker Roggen aus Wemkens Kamp,
vorher zu besehen,

2 Ackerwagen , 1 leichten Bierwagen mit Aufzeug,
1 alten Ackerwagen mit breitfälg . Rädern, Wagen¬
leitern, Hecken, Wagenstühle, Einspanndeichsel , 1
Staubmühle und sonstige Ackergeräthe

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu einladet
C . Hag endorff , Auctionator.

Verkauf
von

Wiejenländereien.
Die dem Bierbrauereibesitzer Hankenin Gtzhor« und dem KöterOltmann

Hinrich Krumland daselbst gehörigen in
Ofen belegenen reichlich 1 <> Jück großen
Wiesenlän - ereLenkommen am

Montag, den 14. d . Ms .,
Nachmittags 3 Uhr,im Ofener Kruge zum zweiten Male

zum öffentlichen Aussatz.
Die Wiefenlän - ereien kommen in

'i Abtheilungen und auch im Ganze«
znm Aufsatz.

Kaufliebhaber werden eingeladenmit dem Bemerken,
daß voraussichtlich ein 3 . Aussatz nicht stattfinden wird.

Joh . Claußen , Rechnungsstllr.

Oessentlicher Verkaufs
Zwischenahn . Der HeuermannI . Schwans

zu Rostrup läßt wegen Sterbesall am
Mittwoch , den 16. Juli d . I .,

Nachm . 1 Uhr ans . ,
in und bei seiner Wohnung:

1 milchgebende Kuh,
I „ Ziege,
1 ^ au , 6 kleinere Schweine,

1 großen Viehkessel, 1 Schneioelade mit Messer , 1
Staubwanne, Sensen, Sichel, Harken , Hacken, Forken,

ferner : 1 vollst . Bett, 1 Kleiderschrank , 1 Glasschrank,
1 Commode mit Aufsatz , 4 Tische , 1 Koffer, 3
Kisten , 1 Dtzd . Stühle , 1 amerikanische Wanduhr,
1 Hand- Nähmaschine , 1 Butterkarne, 1 Backtrog,
1 Hackbalje mit Messer , 2 Kuppsllampen, verschiedenes
Zinn - , Blech - , Porzellan- und Messinggeräth , div.
Steingut , Töpfe, Eimer, Baljen , Fässer , und allerlei
sonstige Haus - und ackergeräthliche Sachen,

sodann : pliu . is Sch . S . Roggen,
, , Vs , , „ Hafer,
„ 8 „ „ Kartoffeln,

verschiedene Gartenfrüchte, eine Quantität Dünger,
Heu und Stroh , auch xlna . 2Vs Tagewerk Gras
auf dem Halm, in der s . g . „ Deepenrier- " und
„Forthswiese" belegen,

öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber ladet ein I . H . Hinrichs.
NL . Das Gras wollen Kauflustigevorher besehen.

Zurmobilverkauf.
Das zum Nachlasse des weil . Zimmermanns

Hellmers zu Oldenburg gehörige, an der Sonnen¬
straße Nr . 10 belegene

Immobil,
bestehend aus Wohnhaus, Stall und Garten , groß
ca . 13 a, kommt am

Sonnabends den 19. Juli d. I .,
Mittags 12 Vs Uhr,

im Locale Großherzoglichen Amtsgerichts, Abth. I , zu
Oldenburg zum öffentlich meistbietenden Verkauf.

Delmenhorst . H langen juni -.,
Rechnungssteller.

Verkauf einer Gastuiirthsihast.
Godensholt. Köter D . Renken zu

Godensholt und Hausmann I . F . Ficken zu
Lindern beabsichtigendas olii » Bruntzen 'sche
Wirthshans nebst Ländereien wiederum zu
verkaufen , zu welchem Zwecke ich am

Montag, den 21 . Juli d . I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

in dem bttr . Wirthshause anwesend sein werde.
Bemerkt wird hierbei noch, daß nur ein Verkaufs¬

termin abgehalten werden soll, und kann bei annehm¬
barem Gebote der Handel sofort abgeschlossen werden.

W . Geiler , Auct. '

Verheuerung . 8
Zwischenahn . Die von weil. Anton Gerh

Hardenberg zu Specken nachgelassene
Stelle,

bestehend aus einem guten geräumigen Wohnhause nebs
Garten - und Bauländereien, zusammen groß 1 Ü!
34 ur 28 gM,

soll mit Antritt zum nächsten Herbst , resp . 1 . Mai 1891
entweder im Ganzen oder in 2 Abtheilungen auf mehrer,
Jahre anderweit verheuert werden , wozu Liebhaber sich

am Montag, den 14. Jnli d . I
Nachmittags 3 Uhr,

in Kapels Wirthshause zu Specken einfinden wollen.
Heinje.

m

<

NichckNkrlMs.
Zwischenahu . Der Hausmann Johann

Bentjen zu Aschwege läßt am

Dienstag, den 15. Jnli d. I .,
Nachm . 3 Uhr ans . ,

bei seinem Hause:
1 kräftiges Arbeitspferd , 15 Jahre

alt,
1 3jähriges do . ,
1 milchgebende Kuh,1 2Vsjährige tiedigeQuene,
1 2Vsjährigen Ochsen,
1 Kalb,

ferner den diesjährigen Grasschnitt von folgenden
Wiesenländereien, als:

der Reihwiese , xlm . 6 Tagewerk,
„ Viehwiese , „ 5

kl . Wiese , „ i Vs „
den Jahrten , „ 2Vs

in Abtheilungen öffentlich meistbietend verkaufen.
Kaufliebhaber versammeln sich in VerkäufersHause.

HvlitLv.

m

!

Gm - Unkans.
iß-

Zwischenahn . Herr GutsbesitzerI . Kuck zu
Specken läßt am

Sonnabend, den 19 . Juli d . I . ,
Nachm . 3 Uhr,

irliii . 28 Tagewerk Gras auf- em Halm
pfandweise öffentlich meistbietend verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich in H . 1 Wirths¬
hause zu Specken einfinden . 4

I . H . , ^

k-

. M, r>
Gras -Verkauf , s

Bümmerstede. Der Hausmann Heinr.
Ahlers zu Bümmerstede läßt am

Dienstag , den 15. Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr ansgd .,ZV Tagewerk gut befetztesGras

in der Bümmerfteder Marfch
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist in paffenden
Abtheilungen verkaufen . F . Lenzner.

Jeddeloh . Der Hausmann Diedrich zu
Jeddeloh läßt diejenigen Wiesenländereie » ,
von welchen er seither das Gras alljährlich verkauft
hat, am

Sonnabend , den 19. Juli d. I .,
Nachm . 2 Uhr ans . ,

auf mehrere Jahre öffentlich verpachten.
Pachtliebhaber wollen sich bei Witte in Jeddeloh

versammeln. Becker.
Der BrinksitzerHeinr . Hellbnsch und Cons.

zu Halenhorst lassen am
Sonnabend, den 19 . Juli d. I .,

Nachmittags 3 Uhr,13 Sch. S . Roggen und
L Tagewerk Gras

auf dem Halm , in passenden Abtheilungen, öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu Käufer
einladet_ _ I . F . Harms.

Ohmstede . Am Sonntag , den 13 . d . M .,
Nachm . 4 Uhr , läßt der Unterzeichnete Folgendes
unter der Hand verkaufen : 1« Sch . S . Roggen,
3 do . Kartoffeln und ca . 1 do . E>afer.

11N1 IN8.



Kieh -uMobiliar-Verkauf.
h Wildeshausen . Frau Grashorn zu

ich

Wildeshausen . Frau Grashorn zu
»ttsum läßt am

Freitag , den 18. d. Mts.,
Vormittags 10 Uhr,

2 Stutpferde, flotte Gänger , 10 Jahre
alt, egales Gespann, gute Arbeits¬
pferde, auch zu Kutschpferdensehr
geeignet,

i 10jährige Stute , gut im Geschirr,
1 Ljährige dito,
1« junge schwere Milchkühe, zum

Theil nahe am Kalben stehend,
Ll trächtige Quenen, wovon 2 nahe

am Kalben stehen,
L Rinder,
2 Kälber,
1 schweren angekohlten Stier,

2Jahr alt,
1 trächtige Sau , in Kürze ferkelnd,
2 güste dito,
13 junge Schweine,
3« Strich alte jnnge und Schase,

mer : 1 Breitdreschmaschine . 1 Häckselmaschine, 1
Staubmühle, 1 wenig abgenutzter Jagdwagen, 3 gut
erhaltene Ackerwagen, davon 1 breitfelgig, 2 hölz.
Schwingpflüge , I eis. neuen do . , 1 große eis. Egge,
2 kleine do . , 2 vollständige lange Wagenaufzeuge,
2 kurze do ., 1 Partie geschlagenes Eichen - Nutzholz

fentlich gegen Meisigebot mit geraumer Zahlungsfrist
lirch den Unterzeichneten verkaufen.

G . Wehrkamp , Auct.
IsL . Das Hausgeräth kommt später zum Verkauf.

stucht- und Grus-Verkauf
Ut

Geotzenkneten.
Der HalbmeierLüdcke Kunst in Großenkneten

ißt am
Freilag , den 18 . Juli A,

Nachm . 3 Uhr,
3 « Sch . S . Roggen,
13

2
„ Hafer,
„ Kohl,

12 , , „ Kleegras,
1 Dreschmaschine , 1 Häckselmaschine, 1 Milchwagen,
1 Jagdflinte und 1 Hund,

fentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen,
mer wird noch die neue Wiese und die Wiese
>l Brook zum Weiden ver.p.-uchflet.

Kauf- und Pachtlieövyaber ladet ein

_ I . F . Harms.

kMmuf Md Verpachtung
i Jeddeloh I.

Die Erben des weil. Anbauers Eilert zu Jedde-
ih in Jeddeloh lassen
INDonnerstag , den 24 . Juli d. I .,

Nachmittags 1 Uhr.
t Ort und Stelle den gesammten bewegliche»
iachlaß ihres Erblassers , als namentlich:

2 milchgebende Kühe,
10 Scheffelsaat Roggen,
4 „ Kartoffeln,

1000 Schritt Buchweizen,
V- Sch . Saat-Kartoffeln,

mer : 1 Tisch , Stühle , 3 Kisten , Kasten , Teller,
Kummen, Bicken, Forken , Harken , 1 Backtrog und
viele sonstige Gegenstände,

fentlich meistbietend gegen Zahlungsfrist verkaufen.
Nach beendigtem Verkaufe soll die Stelle des

rblassers mit Antritt nach diesjähriger Ernte bezw.
Mai 1891 auf mehrere Jahre verpachtet werden.
Kauf- resp . Pachtliebhaber werden eingeladen.

Becker.

Oldenburg . Der früher von dem
Sattler W . Meyer benutz e Laden im
^anse Schüttingstraste Rr . 4 nebst
Verkstatt und completer Familien-
»vhnung ist auf sofort billig zu ver-
ftermiethen.

11 1ltt 8H < l !ivi 8t , Rechnstllr .,
kl . Kirchenstr. 9.

Eversten . Zn verkaufen : Ein
Hans mit schönemGarten nahe dem

everster» Holze . V . Hoyersgang.

Tweelbäke . Der Brinksitzer Herrn . Behrens
das . beabsichtigt seine am Schulwegs belegene

Stelle,
bestehend aus:

1) den Gebäuden , als Wohnhaus und
Scheune , welche sich in sehr gutem
Zustande befinden,

2) ca . 12 ka — ca . 22 Jück bei den Ge¬
bäuden belegenen Ländereien, worunter
namentlich ca. 25 Sch . S . Ackerland,
ferner Garten - und Weideland und
gutes Torfmoor belegen ist,

mit Antritt zu Mai 1861 billigst zu verkaufen.
Auf Wunsch des Käufers kann ein Theil der Kauf¬

summe verzinslich stehen bleiben.
Kaufliebhaber wollen sich behufs näherer Unter¬

handlung baldigst an Behrens oder den Unterzeichneten
wenden . H. Clauße » .

Ofen . Unterzeichneter beabsichtigt am Mittwoch,
den 16 . Juli d . I . , Nachm . 5 Uhr, das Wiesen¬
land im „ Südenstroot " zum Mähen pfandweise an
Ort und Stelle zu verheuern.

Empfehle:' Neue In Emder Vollhermge.
Zw ischenahn. 1. K. llssvsge ».
Lri »

Echte silberne Zweimarkstücke
( Kaiser Friedrich ) .

_ II . Lein « » »» » « , Achternstr . 28.
<D > a^ n hervorragenderLage belegene Geschästs-

und Wohnhaus Langestraße SS ist mit
Antritt zum 1. November1890 unter günstigen Be¬
dingungen pretswerth durch mich zu verkaufen.

Hl. von Cirnckv» , Herbartstr. 9.

«0 Schiffszimmerleiue,
100 Schiffszimmerlehrlingechohem Verdienst
werden gesucht. Zu melden schriftlich oder persönlich
bei IVlilrvlii » SisvLolk , 23/25 Gr . Johannisstr . ,
Hamburg. _

Gesucht : 1 Lehrling bei günstig . Bedingungen
und tüchtiger Ausbildung.

Otto , Vegesack u . Blumenthal,
Drogen - Handlung sn Zros und sn cksts.il.

f . discr . liebev . Aufn. bei Frau
Kühl , Hebamme , Osnabrück,

Sutthauserstr . 1 . Schöne fr . Lage, gr . Garten.
Ipwege. Gesucht : Auf sofort ein Stell¬

macher - Geselle ^_ v . v . S « » j«8.
Gesucht zu November eine Magd , die gut

melken kann._ G . Maas , Alexanderstr. 23.
am Dienstag in der Jacobi-
straßs oder deren Nähe ein

Degenknauf mit Wappen . Abzugeben gegen Be¬
lohnung im Infanterie - Officiers- Casino._

Gesucht.
Ein nicht ganz unerfahrenes junges Mädchen

vom Lande für Delmenhorst, schlicht um schlicht, pro
1 . November . Offerten unter lk' . S . sind in der
Expedition dieses Blattes abzugeben.

in kathol . Mann , 26 Jahre alt , welcher seit
> » ? längeren Jahren in einem Manufactur - und
> » Colonialwaaren-Geschäft , verbunden mit Wirth-
10 / schaft, thätig war und dasselbe schon 3 Jahre

selbständig geführt hat , sucht zum 1 . August
oder später ähnliche Stellung . Gute Zeugnisse und
Empfehlungen stehen zu Diensten. Off . sud I, . S . S.
postlagernd Cloppenburg erbeten.

Cdewechter Kriegerverein.
Sonntag , den 13 . Juli , Nachm . 5 Uhr:

Berathung behufs Abhaltung eines Sommerfestes.
Das Comitee.

Schützenhos zur Wuuderburg.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

Krosses
Ksrivn-Vonvert «nä Lall.

Anfang 4 Uhr . Entree frei.
gAN" Tanz - Abonnement 7S Pfg . "Mg

Es ladet freundlichst ein
Gustav Diekmann.

„2llM grÜllSll llol .
"

Sonntag , den 13 . d . Mts . :

des Donnerschweer Turnvereins.
Programm:

vom ganzen Trompeter- Corps des Oldenb. Drag-
Regts . , unter Leitung des Herrn l 'vnssv,

VV " von 4 bis 16 Uhr . — Entree 26 ^1.
Schieß - , Blumen - , Knchenbuden re.

Eselreiten , Kinderbelustigungen aller Art.
Abends grotze bengalische Beleuchtung

und Polonaise.
Bon 6 Uhr an :

-

Großer Fest Ball
bis 2 Uhr Nachts.

Bei ungünstigem Wetter findet das Concert
im Saale statt. U . a . auch:
Verloosimg eines sekimen Laibes.
Jeder Besucher des Concerts bekommt ein Loos gratis.

Das Comitee.
Etzhorn . Ich kannPferde und Rindvieh in

Grasung nehmen. Gerh . Hilders.

üllgvmemer lleutsvkvr Versieberungs -Verein.
U) - . Hioxrüi »Äs1 187S . , , ,

W» lurlstieeve Versen . — Ztsslsodvrsufslvkt . IlkIFI ' l . WI

Filialdirection : Generaldirection:
4n »L» It8tr » 88S 14 . 1H»la » ck8tr » 88S 5.

Abtheilung für Unssll-Verficherung.
4, . Versicherung selbständiger Personen . Für Beamte, Kausleute, Fabrikanten,

Rentiers rc . sind Versicherungen bis zu 100,000 ^ für den Todes- und Jnvaliditätsfall und bis zu
20 ^ täglicher Entschädigung bei vorübergehender Erwerbsunfähigkeit zulässig . — Ms günstigsten
öeüingungsn wsrüvn vingvrüumt unci eins liuroliaus eoulsnte Lnlsvbäliigung rugssioiiert.

« . Arbeiterversicherung . Einzelversicherungen bis zum Betrag von 9000 ^ für den
Todes- und Jnvaliditätsfall und bis zu 5 ^ täglicher Entschädigung bei vorübergehender Erwerbs¬
unfähigkeit . — Diesem Versichsrungszweig wird eine besondere Sorgfalt gewidmet und ernstlich gesucht,
das Wohl der Arbeiter durch dieselbe zu fördern.

v . Arbeiter - Colleetivversicherung , eingeführt für diejenigen Arbeitgeber , welche
nichtversicherungspflichtige Arbeiter beschäftigen , oder welche letzteren , auch wenn sie versicherungs¬
pflichtig sind, insbesondere verheiratheten Arbeitern, eine besondere Vergünstigung zuführen oder ihren
Arbeitern es ermöglichen wollen , sich durch Bezahlung einer kleinen Prämie gemeinschaftlich einen Schutz
gegen diejenigen Unfälle zu sichern, welche außerhalb der Betriebsthätigkeit eintreten und deshalb
von den Berufsgenossenschaften nicht entschädigt werden . Auch für Arbeitgeber, welche dis Lasten , die
ihnen der ß S des Unfall- Bersicherungsgesetzes auflegt, einer Versicherungsgesellschaft übertragen wollen.

Am 1 . Januar 1890 bestanden in sämmtlichen Abtheilungen des Vereins 60,096 Ver¬
sicherungen . An Entschädigungen wurden bis dahin ausbezahlt 3,596,040 . 70.

prospeots und Versiokerungsbeliingungon werden sowohl von der Direction als sämmtlichen
Vertretern des Vereins gerne gratis abgegeben.

WM" Zur Gewinnung von Mitgliedern werden in allen Städten weitere Agenturen errichtet
und wollen sich Bewerber dieserhalb gest. an die Generaldirection wenden.

Die Suvdirection Bremen : Ullribarir , Hurckvi » L Singer,
Babnhofltraße 25.

Vssserkeilsnstalt SopLiellbnä ru LeindeeL,
klsotro - rmä knsniiis .tot1isrs.pis , Ns .88s.A6, <Ä)-miis8tilL , Ois-toursn.

Os.8 ASL26 ckslir Asöüust . kr 08psots äuroli äsL ckiriZ. ^vr^t Vr 1'nitl



Deutsche MMMmß - Nerfichemgs - AHalt
t» H»ir» «vvr . Nur Knaben unter 12 Jahren finden Ausnahme . Versicherung in den ersten Lebensjahren am vorteilhaftesten. Von 1878 bis Ende 188!
wurden versichert 147,000 Knaben mit 160,000 .000 Mk. Eine so große Betheiligung hat nie ein Deutsches Versicherungs - Institut gefunden. — Prospecte rc
versenden kostenfrei die Direction und die Vertreter.

Gesucht zum 1 . November oder auch früher eine
zuverlässigeGroß - Magd.

Ofternbura . Hermann Müller.

Thrutrrgartkn.
Sonnabend , den 12 . Juli:

Hüttner,
Königl. Musikdirigent.

Donnerschwee» Krug.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

in meinem schön ausgeschmückten Saals , wozu freund-
lichst einladet F . Reckemeier.

„ Zum rothen Hanse ."
Sonntag , den 13 . Juli d . I . :

Kleiner Ball.
Eselreiten umsonst!

Club „Einigkeit?
(Unterosftciercorps des l . u . II. Bat.

Oldb. Jns .-Regts. Nr. 91.)
Der für den 16 . d . Mts . angesetzte

IsrTßl
findet Umstände halber bereits am

Dienstag , den 15. d . Mts.
Zregelhof " fia tUN

Untren ^ 8 I Iii .
D . V.

k
' Am Sonntag , den 13 . Juli:

Grotzes
Garten - Coneert

von der
verstärkten Capelle des Herrn Schmidt.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei.
Darauf in den eleganten Doppelsälen:

VeÜMlIieder Lall.
EE " Tanz - Abonnement l Mark .

"MZ
Iiontis X « 11v.

Donirerfehweer Kvohnbevg.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

LanMilstk,
wozu freundlichst eiuladet Gr Theilmann.

Zoologischer Garten.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

Großes Tanzvergnügen.
Es ladet hierzu höfiichst ein Emil Schmidt.

Osternburg. Leeksr 'sMadlisskMevl.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

—^ Großer
Anfang 4 Uhr.

Tanz - Abonnement ll Mark.
Es ladet freundlichst ein arux . Ksvlrer.

Bürgerfelde . Am Sonnlag , den 13 . Juli:
Krosser Lsll,

wozu freundlichst einladet Sol ». Alster.
Musikvon der Glasmacher- Castelle._

Zweites Oldenburger
Preis- «. Coucurrenz - Kegel»

(Stadt Oldenburg)
im . . Ilotil « » « » "

HW
am IS . , I I nnd IS . Juli d. I.

Da das im vorigen Jahre stattgefundenePreis - und Concnrrenz Kegeln ungetheilten Beifall^
gefunden , so veranstaltet dasselbe Komitee am IS . , 14 . und IS . Juli d. I . in den schönen Gartenanlagei
des „ Hotel Ein L .»i»ckvirl»«k" auf KE " 7 Kegelbahnen das

2Ele Oläeulmrger kreis - Mä tioneurreus-Legeiu,
wozu alle Freunde des Kegelns eingeladen werden.

Da die Anlagekosten gering find, so kommen bedeutend günstigere Preise zur Vertheilung als im Vorjahre
An allen 3 Tagen:

ausgeführt von der Capelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 81 , unter persönliche
Leitung des Königl . Mnfikdir. Herrn Hüttner , sowie am Sonntag und Dienstag Abend:

Großer öffentlicher Festball.
Alles Nähere besagen die Plakate. VN8 Oomlte.

Großes
Preis- und Concurrcnzkcgcl»

in Eversten bei Oldenburg
am 20 . , 21. und 22 Juli 1890,

aus den daselbst vorhandenen
Z Kegelbahnen bei L . r8«liiiii «It („Zoologischer Garten ") und

O . („Odeon").
Die betreffenden Bahnen sind vorher neu und waagerecht abgehobelt und noch nicht eingeworfen.

MU " Alles Nähere besagen die Plakate. MW
Hierzu werden alle Kegelfreunde von Nah und Fern eingeladen.

Aus vielseitigen Wunsch findet am Sonntag , den 13 . Jttli , nochmals

Großes Kosenfeft
in meinem auf das prachtvollste - ecorirten Saale Ml , verbunden mi

Großem Gartm-Conccrt
und

Mufik von der Capelle des Oldenburgischen Infanterie - Regiments Nr . 91
Anfang ti Uhr. Entree frei.

XL . Aufführung der Polonaise mit Vertheilung von Bouquets um 8 Uhr
Hierzu ladet freundlichst ein

„Ammerländischer Hof.
"

Am Sonntag , den 13 . Juli:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet D . Herstes.

Nadorsterkrng. Am Sonntag, den 13 . Juli:

wozu freundlichst
Große Tanwarlie
undlichst einladet Wwe . WoWarneke.

Oldenbuvgev Hof.
Nelkenstraße 2S.

Am Sonntag , den 13 . Juli:
Lall-

wom freundlichst einladet H . B . Hinrichs.

Adolf Doodks Etablissement.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

GvoHee Boll.
Es ladet freundlichst ein A . Dov t.

Am Sonntag , den 13 . Juli:
« U- Grotzer Ball , um

Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein I . Schepker.

Eversten.
Am Sonntag , den 13 . Juli:

Großes Tanzvergnügen,
wozu freundlichst einladet I . H . Heinemann.

Druck u»d Bert «, v»» B . Scharf, für dir Rrdactio » deraxtwortlich : O. Scharf i» Oldeubur«, Prterstraße 0>.
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Ironie des Schicksals.
Roman vonFedor von Zobeltitz.

(Fortsetzung .)
I Das herrliche Wetter hatte die ganze Badegesell-
Vlschaft in den sonnigen Vormittagsstunden auf die

Promenade gelockt. Auch den Prinzen sah ich Arm
in Arm mit Borken den Strand hinabschlendern . Ich
war über eine Woche lang nicht mit ihm zusammen¬
getroffen und daher erstaunt, daß er mir nicht wie
sonst mit lebhafter Begrüßung entgegenkam und mich
in ein Gespräch verwickelte . Er zog tief den Hut und
winkte mit der Linken freundlich , schritt aber an mir
vorüber, ohne ein Wort mit mir zu wechseln, was
mich allerdings recht wenig grämte.

Einige Minuten später traf ich Dürnstein, der
in's Bad gehen wollte und mich anfforderte, ihn zu
begleiten.

„Die Jungen sind doch weiß Gott groß genug , um
einmal eine Viertelstunde allein bleiben zu können,"
meinte er, als ich ihm bemerkte , daß Frau Irma mich
„als Kindermädchen " engagirt habe . „ Bernd — Hans,
kommt einmal her ! Ihr werdet Euch fein still auf
die Bank vor der Badeanstalt setzen und warten, bis
wir aus dem Master kommen ! Onkel und ich wollen
baden . Verstanden? "

„Jawohl , Papa, " tönte es unisono zurück, und die
kleinen Schlingel krochen gehorsam auf die steinerne
Bank , während wir uns unsere Zellen anweisen ließen.

^ Ich war kaum fünf Minuten im Wasser , als ich
i den gellenden Schrei eines Kindes dicht in meiner"

Nähe hörte, und unmittelbar darauf ein dumpfes
Gewirr von Menschenstimmen . Im Nu war ich wieder
in den Kleidern und stürzte hastig und angsterfüllt,
mit noch triefendem Haar in's Freie.

Es war keine Täuschunggewesen : Bernd hatte den
Schrei ausgestoßen — er war in die See gestürzt.
Eine glänzende Muschel dicht am Abhange , der an
dieser Stelle infolge von Reparaturen , die am Damm¬
walle vorgenommen werden sollten , zufällig ohne
schützendes Geländer war, hatte den Kleinen gelockt,
aber die Aufschüttung des Kiesbodens war durch die
Regengüsse der letztverflostenen Tage locker geworden —
die Erde hatte nachgegeben , und der Knabe war den
Hang hinunter gerollt.

Glücklicher Weise war sofort Hilfe bei der Hand.
Der Bademeister hatte den Schrei Bernd's gehört und
war dem Untersinkenden unverzüglich nachgesprungen.
Selbstverständlichhatte sich auch in Kurzem eine zahl¬
reiche Menschenmenge um dis Unglücksstätte geschaart.
Die ganzen Strandbesucher hatten sich eingefunden.
Als ich aus meiner Zelle hervorstürzte, sah ich gerade
noch, wie Prinz Salau — auf den Saßnitz selbstver¬
ständlich seinen blonderer Stolz setzte und der aller
Welt bek.' nrtt " ^ r —> ,em braven Bademeister mit
theatra" Aplomb sine Börse zuwarf. Borken
begnist , . Enit , dem von Master Triefenden mit
zwei Fingern seini !st vornehm behandschuhten Rechten sehr
vorsichtig auf die Schütter zu klopfen und in seinem
bekannten näselnden Tone mehrere Mal zu wiederholen:

,) Eine brave That . . . eine brave That . . . eine
sehr brave That !" —

Der Bademeister hielt den armen Jungen noch
immer in seinen Armen. Bernd war ohnmächtig ge¬
worden ; er hatte die Augen geschlossen und den blonden
Kopf zurück in den Nacken geworfen , aber er war dabei
nicht auffällig blaß, sodaß ich Hoffnung hatte, das

>li unfreiwilligeBad würde ihm nicht allzu sehr geschadet
haben . Einer der Umstehenden trug ein Plaid über
der Schulter, das ich mir erbat und in welches ich
mit Salau's Hilfe Bernd fest einwickelte . Dann nahm
ich den Knaben über den Arm und schickte mich an,
ihn nach Hause zu tragen.

Jetzt erst merkte ich , daß der kleine Hans sich dicht
an meine Seite gedrängt hatte . Der Junge schluchzte
bitterlich; die dicken Thränen, die er sich vergebens
bemühte , mit dem Handrücken abzuwischen, rollten ihm
über die Wangen, und dabei wiederholte er immer
wieder von Neuem:

„ Ich kann nichts dafür, Onkel Felix — wahr und
wahrhaftig nicht ! Ich kann nichts dafür . . . "

In diesem Augenblicke drängte sich Dürnstein un¬
gestüm durch die angesammelte Menge — leichenblaß,
mit fiebernden Augen und wirrem Haar.

„Bernd — mein Kind ! Mein Junge ! " rief er
mir in Tönen verzweiflungsvollster Angst entgegen und
beugte sich über die verhüllte Gestalt , die ich im Arms
trug , um einen Blick seines Knaben zu erhaschen.
Seine Aufregung war grenzenlos — ich hatte Mühe,
ihn zu beschwichtigen und von der Ungefährlichkeit der
Sachlage zu überzeugen.

Ruhiger, aber auch verständiger und infolge dessen
sorgsamer zeigte sich Irma , als wir ihr den kleinen
Verunglückten in' s Haus brachten . Man merkte der
vortrefflichenFrau sehr wohl den furchtbaren Schreck

lit
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an, der sie durchzuckt haben mußte, als sie die leblose
Gestalt ihres Kindes in meinen Armen sah, aber klaren
Kopfes ordnete sie trotzdem das Nöthige an, um jeder
bösen Nachwirkung vorzubeugen. Bernd wurde ent¬
kleidet , am ganzen Körper frottirt und dann zu Bette
gebracht , nachdem man ihm etwas heißen Thee ein¬
geflößt hatte. Der rasch herbeigeholte Arzt hielt die
Sache für ungefährlich ; „ ein kaltes Bad ohne Folgen,"
meinte er, „ halten Sie den Kleinen warm — morgen
wird er wieder vergnüglich herumspringenkönnen ! " —

Am Abend schien Bernd denn auch in der That
wieder ganz munter zu sein — in der Nacht aber
änderte sich der Zustand mit schreckhafter Plötzlichkeit.
Bernd begann plötzlich zu phantasiren, und als Irma
angsterfüllt ihre Hand auf seine Stirn legte, fühlte sie,
daß er in starkem Fieber lag.

Es war ein Tag des Jammers , der folgte — maß¬
losen Elends, auch für mich — ein Tag , den ich nie
vergessen werde und der mir mit allen seinen Schauern
noch so lebhaft im Gedächtnisse steht , als sei es der
gestern verflossene erst gewesen.

In aller Frühe war der Arzt zum zweiten Male
geholt worden. Sein Gesicht wurde ernst , als er in
das siebergeröthete Antlitz des Kleinen schaute und die
Schläge des erregten Pulses zählte.

„Seltsam, wie plötzlich der Umschwung eingetreten
ist, " sagte er kopfschüttelnd . „Der Knabe muß unge¬
mein sensitiv beanlagt sein — ich fürchte , der Schreck
wird ihm eine Gehirnentzündung eingetragen haben.
Es wär' indessen thöricht, die Hoffnung sinken zu
lasten — es kann sich noch Alles zum Besten fügen!
Muth , gnädige Frau ! "

Er schüttelte der tiefbekümmerten Mutter die Hand,
ordnete Eisumschläge an und verschrieb einige kalmirende
Heilmittel.

Nie habe ich die sonnenreinabgeklärteNatur Jrma's
mehr bewundern können , als in dieser Zeit . Der
Schmerz um das todtkranke Kind hatte in ihre schönen
Züge die Spuren des Alters hineingegraben. Auf der
Stirn und um den herb geschloffenen Mund prägten
sich tiefe Falten aus . Ihr Auge , das sonst auch in
ernsteren Tagen selten etwas vom Glanze ruhiger
Heiterkeit verlor , blickte verschleiert und trübe . Aber
kein Ton der Klage kam über ihre bleichen Lippen,
kaum ein Seufzer. Mit umsichtiger Hand pflegte
sie den kleinen Kranken und wich nicht von seinem
Bette.

Im Gegensätze zu Irma war Dürnstein von quälen¬
der Aufregung erfüllt. Es litt den armen Vater nicht
in der Stille des Zimmers — das fieberhafteRöcheln
des Knaben , der mit den ihn umkreisenden dunkeln
Mächten furchtbar rang, wollte ihn wahnsinnig machen.
So stürmte er hinaus zum Strande und von dort
durch den Wald und wieder zurück über die sich bereits
herbstlich färbende Haide — in angsterfüllter Ruhe¬
losigkeit . Er war schrecklich anzusehen . Sein Gesicht
war todtenbleich , die Augen glühten und waren schwarz
umrandet, jede Bewegung zeugte von namenloser
Nervosität.

Ich hatte mich tagsüber mehrfach nach dem Be¬
finden des Kranken erkundigt und immer die gleiche
traurige Antwort von Irma erhalten: „Gott erhalte ihn
uns !" Am Nachmittage wollte ich mit Albins ein
wenig frische Luft schöpfen gehen, fand Letztere aber
nicht im Hause vor und begab mich deshalb in meine
kleine Mansarde, um einige Correspondenzen zu erledigen.

Kaum hatte ich auf dem niedrigen, durchsestenen
Sopha , das mir gleichzeitig als Arbeitsstuhl und als
Ottomane für die Nachmittags- Siesta diente, Platz ge¬
nommen , als ich rasche Tritte auf der Treppe hörte.
Dörnstsin riß die Thür auf und stürzte zu mir herein
— großer Gott , welche Verwüstung hatte dieser Tag
des Jammers in seinem Antlitz hinterlafsen!

Das Haar fiel ihm wild in die Stirn , er war
aschfahl und zitterte in jedem Gliede. Ein tiefes
Stöhnen rang sich aus seiner Brust herauf.

„Es geht zu Ende, Felix," ächzte er mühselig , —
„komm' herunter und hilf Irma stützen . . . nein, eil'
erst zum Arzt und dann komme wieder! Aber schnell,
Felix —- — o Gott, wie soll ich das tragen !"

Die Thränen stürzten ihm aus den Augen , und
laut aufschluchzend warf er sich mir um den Hals und
drückte mich fest an sich, als ob ihm in mir ein Retter
entstehen könnte.

Ich versuchte nicht , ihn zu trösten — in solchen
Stunden und für solchen Schmerz giebt es keinen
Trost . Zärtlich löste ich mich aus seiner Umarmung
und griff nach dem Hute, um zum Doctor zu eilen.

Der Arzt begegnete mir bereits im Hausflur . Jan
Kriewe hatte ihn herbeigerufen. Als wir das Kranken¬
zimmer betraten, lag Bernd schon in der Auflösung.
Alle Fieberröthe war aus dem süßen Kindergesicht ge¬
wichen , die Schatten des Todes hatten die einst so
frischen Wangen gestreift und sie wachsbleich gefärbt.
Die Augen standen weit offen, aber es lag keine Seele

mehr in ihnen. Tief in die Kisten hatte das blonde
Köpfchen sich eingebohrt — ein schwaches Röcheln hob
die müde junge Brust — und dann setzte ganz plötzlich
der Athem aus, und es wurde todtenstill im Zimmer.

Wer je an einem Todtenlager gewacht hat , kennt
das Furchtbare dieser plötzlichen Stille nach langem
und bangem letzten Röcheln . Die gequälte Seele hat
ihren Frieden gefunden — aber welche Wunden reißt
dieser Friede der Ewigkeit nicht auf ! —

Durch die verhängten Fenster glitt in zitternden
goldenen Streifen der Sonnenschein, und draußen auf
dem Gesimse begann lustig ein Schwalbenpaar zu
zwitschern . Und dann hörte man plötzlich einen stöhnen¬
den Laut — ein Aechzen tiefster Verzweiflung — und
in wahnsinnigem Schmerze warf sich die unglückliche
Mutter über den erstarrenden Leib ihres Kindes.

„O Du mein Liebling . . . Du — Du . . . "
Leisen Schritts verließ ich zur Seite des Arztes

das Zimmer. Zu groß und zu weihevoll dünkte mich
dieser heilige Mutterschmerz, um ihn nicht zeugenlos
sich auskämpfen zu lasten.

(Fortsetzung folgt.)

Ei » gewisses körperliches Wohlbehagen,
neue geistige Spannkraft empfindet man dem Genuß
von 1—2 A «Iu -1?astrllvi » , bereitet v . Apotheker
Dallmann . Dieselben find per Schachtes ^ 1 zu
haben in allen Apotheken . Generaldepot : Apotheker
Schenk, Friesoythe.

Cöthener 3Vs pCt . Stadt - Obligationen
von 188V und 1884 . Die nächste Ziehung
findet Ende Juli statt. Gegen den Coursverlust von
ea . Vs pCt . bei der Ausloosung übernimmt das
Bankhaus Carl Neuburger, Berlin , Fran¬
zösische Straffe 13 , die Versicherung für eine
Prämie von 4 Pfg . pro 1VV Mark.

A nzeigen.

Grasverkauf.
Tweelbäke . Der GastwirthHenke zu

Osternburg läßt am

Freitag, den 18. Juli d. I .,
Nachmittags 5 Uhr,

in seiner zu Tweelbäke belegenen Wiese
4L Tagewerk Gras

in Abtheilungen an Ort und Stelle verkaufen , wozu
Käufer freundlichste einladet C . Henke.

M . , Nach beendigtem Verkaufe soll das Ettgrün
zum Weiden verpachtet werden.

Gras - Verkauf
in Astrup.

Der HausmannFriedrich Meiners in Astrup
läßt am

Dienstag, den 15. Juli d . I .,
Nachm. S Uhr anfgd . ,

ZN Tagewerk Gras und
ZV Scheffelsaat Roggen und

Hafer aus dem Halm,
öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen , wozu
Kaufliebhaber ein lade t I . F . Harms.

Immobil - Verkauf
in Wardenburg.

Die Immobilien des Bäckers Otto Jaudschus
in Wardenburg , bestehend aus

einem neuerbauten Wohnhause und
18 Scheffelsaat Acker - und Garten¬
land, unmittelbar beim Hause belegen,

sollen am
Sonnabend, den 26 . Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
mit Antritt zum 1 . November d . I . , zum zweiten
Male in G . Bruns Wirthshause daselbst zum Ver¬
kauf aufgesetzt werden . Bei hinlänglichem Gebot soll
schon diesmal der Zuschlag ertheilt werden.

Ferner wird alsdann dis
Brrnksitzerei

des H . Engelbart daselbst , getheilt sowie im Ganzen,
zum Verkauf aufgesetzt.

Kaufliebhaber ladet ein .1 1 . Aurins



Gras - Verkauf
in

Astrup.
Der Hausmann Joh . Gardeler und Gerh.

Grashorn in Astrup lassen am

Donnerstag, den 17. Juli d. I .,
Nachm . 3 Uhr anfgd . .

45 Tagewerk Gras auf
dem Halm

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kausliebhaber versammeln sich in Grashorn ' s

Wohnung , wozu einladet I . F . Harms.

Immobil - Verpachtung^
in

Wardenburg
Der Brinksitzer Johann Hinrich Brüggemann in

Wardenburg läßt seine daselbst belegene

bestehend aus:
Wohnhaus und Scheune, 35 Sch . S . Acker- und
Gartenland und IV4 Jück Wiesenland,

getheilt wie auch im ganzen mit Antritt zum I . Nov.
d. I . oder I . Mai n. I . auf sechs Jahre zur
Verpachtung aufsetzen . Pachtliebhaber wollen sich

Sonnabend , den 26 Juli,
Nachm . 3 Uhr,

in Bruns Wirthshause versammeln.
I Harms.

Gras -Bcrkauf
in

Hatterwüsting
Der Baumann H . Steeuken , H. Backhus und

Consorten lassen am

Dienstag, den 22. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr,

auf ihren Wiesenländereienin Hatterwüsting:

30 Tagewerk Gras
in passenden Abtheitungen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig auf Steenken
Placken versammeln.

Käufer ladet ein I . F . Harms.

Fruchtverklms in Samumü
Der Vollmeier Heinrich Niehaus in Sanunm

läßt am
Mittwoch , den 16 . Juli d. I .,

Nachmittags 3 Uhr ansangend,
13V Scheffelsaat besonders guten

Roggen
und

40 Scheffelsaat Hafer und besonders
guten Saatyaser

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Kaufliebhaber wollen sich rechtzeitig in H. Niehans

Wohnung versammeln , wozu einladet
_ _ I . F . Harms.

Frucht- u. Gras- rc.Verkauf
in Littet.

Der Köter H . G . Cordes , Gerh . Schröder
und Tischler Bölling in Litte ! lassen am

Montag, den 14. Juli - . I .,
Nachmittags präcise 2 Uhr aus ..

4L Scheffelsaat Roggen,
38 do . Hafer und Buchweizen,
1« Tagewerk Gras,

ferner noch : 5 neue Staubmühlen,
4 neue Kommoden,
1 Kleiderschrank,
1 Glasschrank,
2 Tische,

1 Hobelbank , mehrere Hobel und Sägen und 1 fast
neuen Sparherd

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Bemerke noch, daß Frucht und das Gras zuerst

verkauft werden und wollen Kaufliebhaber sich rechtzeitig
in Cordes Wohnung versammeln.

Käufer ladet ein I . F . Harms.
Vesten reinen Futterhonig empfehle

billigst. I . B . Harms.

1 auf
I dem Halm,

Jmmobil -Verkauf
in

Ssrndhertten.
Der Baumann Bruno Millers zu Schohusen

läßt am

Mittwoch , de« 23. Juli i>. I .,
Nachmittags 4 Uhr.

in des Unterzeichneten Wirtvshause, seine schön an der
Hunte belegene

bestehend aus einem erst neu erbauten
Wohnhause und Nebengebäuden,

15,5440 ba Acker- und Gartenland,
9,5158 „ Wiesen- u . Weideland , größtm-

theils Rieselwiesen,
1,6138 „ Laubholz,
4,7849 „ Nadelholz,
2,5132 „ Torsmoor und

13,0702 „ uncultiv . Ländereien
mit Antritt zum 1. Mai 18SL zum Verkauf auf¬
setzen . Bemerke noch , daß die Ländereien, mit Aus¬
nahme einiger Rieselwiesen , in einem Complex beim
Wohnhause belegen sind.

Kaufliebhaber ladet ein I kst Harn »» .

Immobil - Verkauf.
Osteruburg . Im Aufträge des Schlachters

Tegtmeyer , welcher von hier zu verziehen beab¬
sichtigt , habe ich dessen an der Sandstraße günstig

Brllkung,
bestehend aus:

Wohnhaus nebst Schlachthaus , Stall
und Garten,

mit Antritt zum 1 . November d . I . event . auch früher
zu verkaufen.

Das Haus ist erst vor etwa 10 Jahren sehr solide
gebaut und zweckmäßig eingerichtet ; dasselbe dürfte
wegen seiner Lage und Einrichtung sowohl für eine
Schlachterei , welche schon seit mehreren Jahren mit
Erfolg darin betrieben worden , als auch für jedes
andere Geschäft paffend sein.

Von dem Kaufpreis kann auf Wunsch der größte
Theil stehen bleiben.

A . Bischofs , Rechnungsstllr.

Osteruburg . Der LandmannAug . Würde¬
mann hies. läßt am

Domerstag, den 17. Juli d. I .,
Nachmittags 2 Uhr ans . ,

auf seinen daselbst belegenen Ländereien:
36 Sch . S . Gras,
2L „ „ Roggen,

1 „ „ Buchweizen und
3 „ „ Kartoffel «,

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen und
nach beendigtem Verkauf seine an der

Schützenhvfstraste belegene
Besitzung.

enthaltend L Wohnungen , mit An¬
tritt z« Rovbr . d. I . auf mehrere
Jahre öffentlich Vermietherr.

Kauf - und Pachtliebhaberwollen sich beim „Schützen¬
hof" hies . versammeln. A . Bischofs.

Frucht- u. Gras-Verkauf rc.
zu

Streek.
Der Hausmann H . Harbers zu Streek läßt am

Freitag, den 18 . Juli d. I .,
Nachmittags 3 Uhr,

im Strecker Moore:
3 Scheffelsaat Sommerroggen und
I« - ito Buchweizen;

auf dem Strecker Esch:
30 Scheffelfaat Roggen ans dem

Halm;
in der Strecker Marsch und beim Hause:

22 Tagewerk Gras auf dem Halm;
sodann mehrere 7 Wochen alte Ferkel und einige

Stämme geschlageneEichen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Käufer wollen sich präcise 3 Uhr im Streeker
Moore beim Sommerroggen versammeln, wozu einladet

I . D . Ripken , Rfr.

Frisches , junges Rotzfleisch empfiehlt
I . Spiekermann.

Frucht- und Gras-Verkaii
>t

zu Streek.
Der Hausmann H . Gramberg zu Strer ^

läßt am
Mittwoch , den 16 . Juli d. I .,

Nachmittags 4 Uhr,
bei seiner Wohnung:

ca . 15 S . S . guten Roggen an
dem Halm

und auf seinen in der Streeker Marsch belegen!
Wiesen:

mehrere Tagewerk Gras zuch
diesjährigen Mähen

in paffenden Abtheilungen öffentlich meistbietend vei
kaufen , wozu einladet I . D . Ripken , Rfr.

Gras- und Frucht-Verkau
ti
li
n

Ln Hatterwüsting.
Der Gastwirlh Fr . Tabken zu Tavkenburg ils

Hatterwüsting, D . Ramie auf Freesen Stelle da
und Chr . Backhus zu Streek lassen am
Dienstag , den IS Juli I .,

Nachmittags 3 Uhr,
auf ihren in Hatterwüsting nahe beieinanderbelegene
Wiesenländersien

mehrere Tagewerk Gras
zum diesjährigen Mähen in paffenden AbtheiluriM
ferner D . Ramke

6 Scheffelfaat guten Rogger
auf dem Halm

öffentlich meistbietend verkaufen.
Liebhaber wollen sich zeitig in F . Tabken ' s Gast

Hause versammeln, wozu einladet
I . D . Ripken , Rfr.

Gras - Verkauf
zu

Hatterwüsting.
Der Baumanu Fr . Daunemanu zu MuuderN

der .Saussohn Joh . Schütte das . und Hinr . Schütl
zu Moorhauseu lassen

am Montag, den 14. Juli d. I
Nachm . 4 Uhr.

auf ihren hinter Munderloh belegenen , von Kösel uni
Stalling zu Hatten anaekauften Wiesen

etwa 25 Tagewerk Gras
in passenden I ^ tk"'Nunge » ,

öffentlich meistbietend verkäsen.
Liebhaber wollen sich zeiig aus odoo Wiest

nahe bei Osterloh 's Hause , versammeu einlade
J . D . Rrpken , Rfr.

Gras -Bcrkauf
zu Hatterwüsting.

Der Baumann Ahlert Schweers zu Munderlol
und Baumann Fr . Tapken zu Schmede lassen am

Sonnabend , den 19. Juli d. I .,
Nachm . 4 Uhr,

auf ihren hinter Munderloh belegenen Wiesen:
36 Tagewerk Gras , i

passenden Abtheilungen,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Liebhaber wollen sich zeitig auf Ahl. Schweer
alten Wiesen , nahe bei Osterloh Hause, versammeli
wozu einladet I . D . Ripken , Rfr.

Immobil - Verkauf
Zwischenahn . Als General - Bevollmächtigte

des Joh . Friedr . Gerdes aus Elmendor
z . Zt . in Amerika , beabsichtige ich die zu Elmendor
belegeneKöterei desselben, bestehend aus:

Wohnhaus mit Nebengebäuden , ca . 26 Scheffel
saat Garten- und Bauländercien bester Bonitü
— in unmittelbarer Nähe des Hauses belegen -4
1 ca . 5 Jück großen Haideplacken und 2 Tors!
Mören, !

mit Antritt zum Herbst d . I . , bezw . 1 . Mai k . Z
unter der Hand zu verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich am

Mittwoch, dm 1k. Juli d . I .,
Nachm . 5 Uhr.

in Reil 's Wirthshause, Elmendorfer -Mühle , einfindes
um mit Unterzeichnetem zu contrahiren.

G . Hohorst.



90er neuen Salzhering
ersendet in zarter, fetter Waars das 10 Pfd . Faß
,it Inh . ca . 40 Stück s. 3,00 ff . dickrückigen 90sr

. Matjeshering , L 10 Pfv . Faß mit Inh . ca . 35
^ M ä 4,00 ff echte 90er Brabanter Tafel-

Sardellen , ü 10 Pfd. Faß 7 .50 alles franco
zostnachnahms.

L . Urvtsiv «», Greifswald a . /Ostsee.

sprechenlernend , Stück 12 Mark , reizende bunte

mstral . Finken , als Reisfinken , Band - und

neAchmetterlingsfinken , Paar S S« , 3 Paar
ortirt 9 Mark , Graupapageien 18 , 2V und

sp ;5 Mark versendet
^leorK Lad « , Hamburg,

Zoolog . Abtheilung.
oei Preiscourant gratis. Lebende Ankunft garantirt.

an der Humboldtstratze Hierselbst belegene
Besitzungen habe ich Umständehalber billig zu

!1 »erkaufen . Antritt 1 . November er.
E . Memmen , Rechnstllr . , Bergstr. 5.

da

ne

In größter Auswahl zu billigsten Preisen
i mpfehleKinderwagen , Lehnstühle , Blumen¬
tische, Wasch - und Reise - Körbe , alle nur mög¬
lichenKörbe zu Stickereien , garnirte Körbe
md dergleichen mehr.

^
Korbmacher , Gaststr/l0.

ei

>ajl

lstisäsrls-Zs bsHK.k poltkast.

vorzüglich gearbeitet.
Unübertroffene Haltbarkeit wird garantirt.

Größte Auswahl und mäßige Preise.
Uvinr . Üallvrstell «, 20 , Kloitknalx . 20.

ist)

s
lese
ade

Arbeitsgeschirre,
Sielen, Leiten, Zäume , Halfter , Halskoppsl , Strang¬
scheiden rc . empfehle in bester Waare.

Lemr. KaUersieäs,
_ 20, Mottenstr . 20. ^

^ krosse LllsvM
^

.
inUnterziehzeugen,Strümpfen,Socken,Hand¬
schuhen , Corsetts , baumwollenen u . wollenen Strick¬

garnen empfiehlt W Lang-str . 86.

Sättel,

ii

Fonds

eer
wln

igtes
ors
»vr

-ffel
ntS

lörs

Satteldecken , Reitzäume , Trensen , Gebisse,

Striegel , Kardätsche « , Fahr - u . Reitpeitschen,
wollene Pferdedecken , Deckgnrte « re. empfiehlt
in reichhaltigster Auswahl

/ Heinr . Hallerstede,
20, Mottenstraße 20 . _

und Privateapitalieu ver¬
mittelt zu billigen Zinsen

Rechnungssteller 11lun88ou,
Bureau : kl. Kirchenstr . Nr . 7.

Carl Wille,
Kuper, Staustr. 10,

empfiehlt sein reichhaltiges Lager von
Holzwaare « , als : Waschtröge,
Waschbretter , Blumenkübel , Baljen,
Eimer , Butterkarnen , Milch- und
Futterstappen , Butterformen , Eierge¬
stelle , Mollen, Spaten und Harken
für Kinder, Holzpantoffeln , Kochlöffel
und Schiefe , Blasebälge und sonstige

, Haushaltungs - Gegenstände zu billigen
>Preisen . _

-8 , 8
rr ^ o

r-s .V ^
N-

Z LS

mit Zeigerstellung durch die Krone , dauerhaft gearbeitet,
sorgfältig abgezogen und gut regulirt, versende unter

mehrjähriger Garantie zu
IS

gegen Nachnahme. Außerdem großes Lager aller Arten

Taschen- und Wanduhren und Wecker. Streng reelle

Bedienung . Da selbst Fachmann , so sind schlechte Werke

durchaus ausgeschlossen. — Zeugnisse stehen zu Diensten.
IVeickon » « (Sieg) >1 . Criini » .

««U««UKrrRW «W«««UM««N«skreNreN«WMrrN««reNrere
>» « »« » <

Das Beste
- für Herren-
» Knaben-
» Strapczier-
» Anzüge . S aus
» »» » »«« SG» »» garantirt reiner Kunstwolle,

in verschiedenen neuentworfenen Mustern , wobei zugleich darauf aufmerksam machen, daß die mit

unfern neuen Maschinen gearbeiteten Buckskins und Zwirn- Cheviots weit ansehnlicher und seiner wie

bisher ausfallen.

"
z vErreissbare
« Schlaf- u . Pserde-
z decken
8 aus

Buckskins
und Hgold . Medaillen Z

Stoffe, ? '

Natur-Schafwolle, ohne 8 prämiirt.

Anfertigung
aus Ü32 U gsiisfsrtsr V/o! is

zu niedrigen Lohnsätzen.
Werden ab Fabrik

gratis u . franco zugesandt.

Oetsil -Verkauf und Vereanät
sn private

in beliebiger Meterzahl.

Kap Npamap Mnäslassnna > Auf der öl-kmerAusstellung in derMaschinen¬
öl slllff bl llll OllMll ^ lUvsllllUUg . Halle befindet sich während der Dauer der Aus¬

stellung ein Webstuhl in Betrieb und eine Verkaufsstelle für unsere Fabrikate eingerichtet.

Leieier Weberei Hausse» L ko., VuMadriL su Vläendurg i . Kr.

WU
" Iriml V ei lirniF.

Meine vor dem Haarenthore nahe der Stadt be¬
legene ca. 50 Scheffelsaat große Weide wünsche ich
zu baldigem Antritt billig zu verkaufen.

Frau Wilh . Meyer Ww . , Ofenerstr . 42.

Au verkaufen: Eine gut erhaltene
Beeck 'sche

Dreschmaschine mit vierpserdigem Göpel.
Hamshausen , Gem . Tettens (Jsverland) .

Gebrüder Jhben.

VWsssts und bobts LsMWguslls Ms

Tuche und Buckskins
UM ' kW« . üröM I-Wr W

LügMn kkäölLÜ
"

langsotn L3.

smpMein tuelie , kuclsliü , llsmmZzrn unÄ ksleiaistoik
ösn dilllzstev bis ru ilen leiniten Willis«

M WM81 Märiz MM kMM.
kckuÄsfsenclungLN nach Luswärts krrncok

In Folge bedeutender Einkäufe bin ich augenblick¬
lich in der Lage, Tischzeugs und Servietten, Leinen,
Halbleinen , Hemdentuche , Haudtuchdrelle,
weiße und bunteBarchende , weiße und bunteBett¬
bezugstoffe , Inletts , Flanelle , Gardinen,
Bettdecken und Gartentischdecken außer¬
ordentlich billig verkaufen z« können . In
fertiger Wäsche , als : Hemden , Weinkleider,
Jacken rc . sind verschiedene Sachen am Lager, welche
etwas unsauber geworden sind und deshalbbedeutend
billiger verkauft werden.

Julius Harmes , Langestr. 72.

Bekanntmachung.
IVSte staatlich garantirte

Herzog!. Braunschweigische
Landcslotterie

von 100,000 Loosen und 50,000 Gewinnen!
im Gesammtbetragvon 10Vs Millionen Mark§
verloosbar in fünf Monaten.

Hauptgewinne 1. —6 . Claffe:
300.000, 60,000, 24,000,
200.000, 50,000, 5 L 20,000,
100.000, 2 ö, 40,000 , 11 L 15,000,

2 s. 80,000, 3 L 30,000, 22 ä. 10,000
U - s - f.

Der Staat garantirt den Loos - Besitzern den i
Gewinn . Pünktliche Listen- , Loos - und Gewinn-
Versendung . Pläne unentgeltlich.

Ziehung 1. Claffe : 17 . u . 18 . Juli ! ! !
Viertel - Originallose für ^ 4 .20

(auch ganze und halbe sind zu haben)

Ligmnnck Iivvy,
amtl. conzesf . Verkaufsstelle,

Das im Jahre 1870
gegründete Haus

ist ein altes
Vertrauenshaus.

28 Neuer Wall,

Sarg-Magazin , WaUstr. 22
von .H.

Zugleich übernehme ich Ausfühmng von Beerdi¬

gungen mittelst Tischler -Leichenwagen nebst aller dabei
erforderlichen Besorgungen , sowie Leichenanzüge.

Das als streiiA reell bekannte xr « 88v

Lettieäerll - Iisgsr
von I? Hsb « rs in I

versendetzollfrei gegen Nachnahme nicht unter 10
Pfund : garantirt ganz neue Bettfedern für 60Pfg .,
vorzügliche Sorte 120 Pfg . , Halbdaunen 150 Pfg . ,
prima 180 Pfg . , extra prima 230 Pfg . Vorzügliche

Daunen nur 250 und 300 Pfg . pr . Pfd.
Umtausch gestattet ; bei 50 Pfund 5 °/a Rabatt.

Im Sommer
dient der vorzügliche, wenig spiri-

tuöse Bitterliqueur , genannt
Ix

von Dr. insä . KollrörnlzAsns
vielfach zur Erfrischung und zur
Anregung des Magens, als Zuguß
zu Zuckerwaffer oder zu mit Zucker

versetztem kohlensaurem Waffer.
Nicht minder ist in der heißen
Jahreszeit der regelmäßige Genuß
von 1 bis 2 Glas ll ' vstomao vor
oder nach Tisch , sowie besonders
Abends vor dem Schlafengehen und
nach starkem Wein - u . Biergenuß,
ärztlich empfohlen . Auch halb und
halb mit Cognac oder Pfeffer-

^ münz vermischt, wirkt der l.
'osta-

18Medaillen , mne vorzüglich. Haupt - Agenturbei
Herrn lllolL . I olli » »nii , Oldenburg . Ferner zu
anbhe bei den bekannten zahlreichen Herrn Debitanten.

Oldenburger Briefmarken und Couverts
mit eingeprägten Marken kauft

11«rm . Iloiiiril li,
Berlin , Lindenstraße 101 .

Zieh , erster Claffe 17 . u . 18 . Juli , zu
Planpr. Bremer Ansstellungs - undMarienb.
Pferde - L. ä 1 H . Bohlen , Schüttinqstr . 13.

Ziehung schon am 18 . Juli.
ÜbllllOläSI

kkvräe - Vvrloosllllg
Hauptgew . : Elegante Equipage, Pferde,
landwirthschaftl . Thiere und Maschinen,

Zimmereinrichtungen u . s . w.
Loose » 1/2 M ., 11 St . IS M.

sind zu haben bei S . L . Landsberg. Oldenburg;
P . I . Königer, Jever; H . Warneke, Varel;
_ H. Rohde, Cloppenburg.

Ueber die P . Kneifet sHe

Für Haarleidende giebt es kein Mittel, welches
so stärkend , haarerhaltend und wo noch die ge¬
ringste Keimfähigkeit vorhanden, selbstvorgeschrittene
Kahlheitsicher beseitigend wirkt, wie dieses altbewährte
ärztlich auf das wärmste empfohlene Kosmetikum.
Oele und Pomaden sind bei Eintritt obiger Hebel
trotz aller Reclamevöllig nutzlos . Dis Tinkt . ist
ist in Oldenburgnur echt beiJoh , Sievers , Grotzh.
Hosfris. , Langestr. 33 , das Flac . zu 1 , 2 und 3 Mk.



XVI. kolkaer KeLälotterie.
Wiederum kommen

Geldgewinne,
I« Million Mark

zur Entscheidung . — Es befinden sich darunter
Unupttrskk «!' von

5 « - OO«
34V - OOO

1O - OOO

SOOO

3 « « <k

20VV
101 » O

Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark
Mark

u . s . w, , u . s . w.
Viv Eirv ^ Iravr

V VLl <X > 8r » ILK
ist die bewährteste und beliebteste aller ähnlichen

Geldverloosungen.

Nur L Mark IS Pfg.
ist der Preis des Looses.

11 Loose für 3 t Mark 63 Psg.
(Für Porto und Listen 25 Psg . extra .)

Bestellungen erbitte umgehend.
övILus Leermaim , kolda.

Allgemein anerkannt das Beste für hohle Zähne ist:
Apotheker Heistbauer's

schmerzMender Zahnkitt
zum Selbflplombiren hohler Zähne.

Preis per Schachtel ^ 1 , zu beziehen in den Drogerien.
In Oldenburg in der Drogerie von H. Fischer,

Langestr . , und L . Fasch . Staustraße.
Von der Reise zurückgekehrt.

Sprechstunde : Täglich von 8/z — 9 Vs Uhr.
Wohnung : Gärtnerhaus im Cnrpark.

Zmischenahn . vr. weä . Lass.
LstäoOinslsosüssvLeLueL « ',
ŝckook kein Luelcer, soucksru

naok äem einnlütkLxenI7r-
tlleils äer ^Visssusodakt ein
vollkommen unsokSMioktz» 6e>

, wller. Nan vsrvenäs nur Le
_ _ _ _ ! leieliL löslieks oäer äLs 1s .-dlsttsn -k'orin. 2n Kaden in^

'eäsr besser.OrvAuerieAxotdeke, 8x>62erek-
hsnäluvA . LUsirliAe Fabrik : fakibstg . UsrLeo . Ŝsidks -^Vssrsi 'KUssll s .k.

MMM

pilepsie (Fallsucht).
Krampfleidende erhall, gratis Anweisg . zur
rad . Heilung von Dr . piiilos . l^ nunts,
Fabrikbesitzer in VVursnäork , Westfalen.

Referenzen in allen Länoern.
/Ulen u . jungen Mnnern
-wirä äis iü uslior vsrwsdrtsr Luk- j
Ia§o srsedisnsus Ledrikt ckss 2lsä .-
Katk Or. LIMsr üdsr Las

80dS ässssu rsckioals 3siIllUA 2UI
Lslskrunx empkodlsu.

o ^
!

Hälliträ Lenstt, k^unsctivsU. j

SpecialarztOr. mell . Me^er,
Berlin , Leipzigerstraße 91,

heilt Unterleibs- , Haut- , Frauenkrankheitenu . Schwäche¬
zustände . Auch brieflich . _

DL <z
lreuer Rathgeber für alte und junge Personen , die in Folge
übler Jngendgewohndeiten sichgeschwächt fühlen . Es lese
es anchIedcr , deran Nervosität,Herzklopfen,Berdauungs-
beschwerden , Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige Beleh¬
rung hilft -ahrlich vielen lansenüen rur OesnnüLeit
und Kruft . Gegen Eirisend von 1 Mark in Briefmarken
zu beziehen von Nr . ine «! . Id. Lrnst , Wien, . Lissis-
8ÜS886 kir. II. — Wird in Couvert verschlossen überschickt.

IVi verrnedl-
Lisenpnlver.

Weltberühmt seit 25 Jahren als bestes Blutreinigungs¬
und Kräftigungsmittel für schwächliche, blutarme Per¬
sonen . Schachtel 1 . 50, ganze Kur (3 Sch .) 4 . 50,
S Sch . 7 Mark.

Allein echt : Kgl . priv . Apotheke z . weißen Schwan,
Berlin , Svandnnerstr. 77.

I . Id . Kitter
Verkaufe vo» heute an den Zr « 8tK» S8kriii <L meines SommerlagersKleiderstoffe, Kattune, bedruckte Parchende,

8iauii-, kromMsäe »-, Legeumälltel,
UlRirlrällK«

zu bedeutend ermäßigten Preisen.

Aicot -Aarllsir,
M « r »8r8 « Lrir « - S8SI4Ä

zu Einkaufspreisen.
ik « »ll « .

Wie Lolli « » knappen Maatzes , für die Hälfte des reellen Werthes
Gothaer Lebens-Versicherungsbank.

Versich . - Bestand am 1 . Juni 1890 : 74,200 Personen mit
Bankfonds am 1 . Juni 1390 .
Versicherungssumme ausbezahlt seit BeginnDividende der Versicherten im Jahre 1890 W

fiel

373 .600 .000 Mark.
163 .030 .000 „200 .720 .000 „

6,187 . 866 „und zwar nach dem alten System mit Dividenden - Nachgewährung auf die letzE5 Jahre : 38 Procent der Jahres - Normalprämie ; nach demneuen „gemischtei ! ^
System : 20 Procent der Jahres - Normalprämie und 2,4 Procent der Reserve , wom
sich die Gesammtdividende für die ältesten Versicherungen bis auf 123 Procent der Norm«
Prämie berechnet.

Die Versicherungen Wehrpflichtiger bleiben ohne Zuschlagprämien auch im Kriegtfalle Ln Kraft . VO » ^ lr » 1l» V» ill O1ck « » lK» LK.
Lehrer 8 «Iir » Zs« in Lralr « .

^i

Re
ive

wi

er:

M . Schulmann s Tuchniederlage,
36, Achlernstraße 36,

empfiehlt als ungemein billig eine sehr hübsche Auswahl einzelner Anzüge!in Längen von 3 bis 3 '/- Mtr . und einzelne Hosen, 1 Mtr . 10 Ctm . bll fa1 Mtr. 30 Ctm . lang, sowie L «8tv äußerst haltbarer Buckskins ziihc>
Knabenanzügen

da
Ei

ge

kirrste Veutsvlie Osutionsversielierungs- Lnstall in vlannksiM

iäes destellt vLntlon kür alle L6ruks2tV6i § s äurek ikrs
I >olieen unä dürZt kür Seläsr , wtzloke 2li OautionsL ^ eelLen
äarAeliöksn sinü . krosxeets unä Luskunkt xostkrel.

jp « 54 t t

tls mtruny - dlsKv .
Souttmwptousvlsuteuä

vosslltsdrt L ^ lüKS.
^ ussorllslu reAsIniässiAe koststunaptor-VorbinclunA 2v/i8vii6n

NLvr « — I kl sru kr — IVsstiirlliSL.
_ 8 t « tttir — — N » va » ». ^/ — 11 » « » k» « rL — KattiMorv . I NkLMtruLK — Msxiev.

lirsrs ^ .nsstunkb srtstsilt : Ois VireeHoi » in H » inl »r»rx , Osiolistr . 7. Hi

> OliLvIr » » 8
bei Betheiligung an IKS. Braunschweigischen Landes - Lotterie!

Staatlich garantirt , 100,000 Loose, 3K,KKV Gewinne , vertheilt in sechs Gewinnziehungen die
Gesammtsummevon IO Millionen 300,000 Mark,
nur Geldgewinne , Hauptgewinn im glücklichsten Falle

500,00«
spsciell Gewinne st 300,000 , 200,000 , 100,000 , 80,000 , 80,000 , 30,000,
40,000 , 30,000 , 24,000 , 20,000 , 13,000 , 12,000 , 10,000 , 8000 , «OOO,

5000 , 4000 , 3000 , 2000 , 1000 , 48,743 L 500, 300, 250 rc . rc.
und kostet durch alle 6 Classen ein Achtelloos Mk . 15 .75, ein Viertel Mk. 31 . 60, Halbe und

Ganze diesem Verhältniß entsprechend.
Ziehung erster Classe findet statt

am 17. und 18. Juli 1896 .
Planmäßiger Preis der Originalloose hierzu

Achtel Viertel Halbe Ganze
Mk. 2 .10, Mk. 4 .20 , Mk. 8 .40 , Mk. 16.80.

Amtliche Gewinnliste sofort nach Ziehung. Prompte Gewinnauszahlung nach Plan . Baldige Loos-
befttllnng erbittet unter Einsendung des Betrages mit Postanweisung oder eingeschriebenem Brief,

die staatlich concessionirte Lotterie-Haupt- Collecte
H N . in IkLnrii» 8 < I» vv < iz» .

Lrr»a ui d Brrl«z »o« B. Schürf, für dir Rrdrctis « tzersKtwsrtlich: v . Schars i» Oldssburs . VetrrstraKe 8
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